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Der Sommer hat sich bis-
her von der abwechslungs-
reichen Seite präsentiert. 
Sonnenschein folgten viel-
fach Starkregen und Gewit-
ter. Dabei wurde teilweise 
beträchtlicher Schaden an-

gerichtet. Bei etwaigen Beeinträchtigungen ersuche ich 
Sie zwecks Schadensaufnahme am Gemeindeamt vor-
zusprechen. 
Als „hitziges“ Thema wurde in der Bevölkerung eine 
etwaige Schließung unseres Stadtbades diskutiert. Tat-
sache ist, dass unser Freibad bereits 45 Jahre alt ist 
und laufend kostenintensive Sanierungsarbeiten vorge-
nommen werden müssen, um den Betrieb aufrechtzu- 
erhalten. Ich beziehe mich auf die Sitzung des Gemein-
derates vom 23. Juni 2016, bei der das Thema Stadtbad 
auf der Tagesordnung stand. Dabei wurde einstimmig 
beschlossen, dass sich die Ausschüsse „Bad“ und „Fi-
nanzen“ in den nächsten Monaten mit dem Thema be-
fassen. Sie haben die Aufgabe, sämtliche Möglich-
keiten einer Verbesserung zu erarbeiten. Bei Vorliegen 
von Ergebnissen halte ich Sie selbstverständlich auf 
dem Laufenden. Ein großes Anliegen ist es mir, das 
Bad für die Bürgerinnen und Bürger und die Kinder un-
serer Gemeinde zu erhalten.
Von 10. bis 12. Juni 2016 fand die Partnerschaftsfeier 
„20 Jahre Städtepartnerschaft Pöchlarn–Riedlingen“ in 
Riedlingen statt. Rund 100 Pöchlarnerinnen und Pöch
larner nahmen die Gelegenheit wahr, um bei diesen  
Feierlichkeiten dabei zu sein bzw. diese teilweise auch 
aktiv mitzugestalten. Die Mitglieder der Stadtkapelle 
Pöchlarn umrahmten in besonderer Weise dieses Fest. 
Im Vorfeld organisierte der Altbürgermeister von Ried-
lingen – Hans Petermann – einen Freundschafts-Staf-
fellauf von Pöchlarn nach Riedlingen. Dabei starteten 
einige Teilnehmer am 08.06.2016 in Pöchlarn und 
legten in 20-km-Abschnitten die Strecke paarweise zu-
rück. Vier Tage lang dauerte der Lauf, der schlussend-
lich am 11.06.2016 nach ca. 660 km Wegstrecke ent-
lang der Donau in Riedlingen endete.
Ab Juli wurden die Voraussetzungen geschaffen, das 
E-Auto der Gemeinde mittels „Car-Sharing“ stunden-
weise zu mieten. Umweltschonendes Fortbewegen 
mit einem PKW ist dadurch auch in Pöchlarn möglich. 
Bei Interesse ersuche ich Sie, sich bei Frau Schmoll 

(02757/2310-16) im Stadtamt zu erkundigen. 
Unser Pilotversuch seit Oktober 2015, die Öffnungs-
zeiten des Bürgerbüros jeweils am Donnerstag bis 
18.30 Uhr anzubieten, wurde mangels Annahme wie-
der zurückgenommen. Nur sehr wenige Bürger haben 
dieses Angebot angenommen. Sollten Sie Unterstüt-
zung außerhalb der Öffnungszeiten benötigen, bitte ich 
um Terminvereinbarung.
Der Sommer bietet auch immer eine Reihe von Veran-
staltungen und Festen an. Ich möchte mich bei allen 
Vereinsvertretern und bei den Mitgliedern der Freiwil
ligen Feuerwehren für deren Abhaltung bedanken. Es 
sind gesellschaftliche Ereignisse, die angeboten und in 
größerem Umfang durch die Bevölkerung angenom-
men werden.
Wichtige Beschlüsse der letzten 
Gemeinderatssitzung vom 23. Juni 2016:
•	� Weiterbau der Begegnungszone in der Wiener 

Straße vom Kirchenplatz bis zum Ende Höbarthhaus
•	� Beauftragung eines Planungsbüros zur möglichen 

Errichtung eines Aussichtsturmes
•	� Stadtbad – Übergabe zur Beratung an Ausschüsse 

(siehe oben)
•	 Neuorganisation für Discofahrten  
	 mit dem sog. Saxi-Taxi
Einige Jugendliche möchten in den Ferien ihr Taschen-
geld aufbessern. Die Stadtgemeinde hat auch heuer 
wieder die Möglichkeit angeboten, dass acht Jugend
liche die Erfahrung eines 3-wöchigen Arbeitsplatzes 
nutzen konnten. 
Besonders freut es mich, dass unsere Jugendgemein-
derätin Stefanie Hochstöger gemeinsam mit den Ge-
werbetreibenden und Vereinen eine tolle Jugenkarte 
mit tollen Angeboten zusammengestellt hat.
Die Mitarbeiter des Bauhofes und die für die Grünraum-
pflege verantwortlichen Damen bemühen sich täglich 
um die Sauberkeit und Reinhaltung der öffentlichen Flä-
chen. Bitte entsorgen Sie Ihre Abfälle in die dafür vor-
gesehenen Behälter. Unsere Stadt soll sich einladend 
und freundlich präsentieren.

Ich wünsche Ihnen allen noch einen 
schönen Sommerausklang und viel Gesundheit.

Franz Heisler
Bürgermeister

Sehr geehrte Pöchlarnerinnen, 
sehr geehrte Pöchlarner, liebe Jugend!
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August
27./28.  Dr. Johann REIKERSDORFER 

September
03./04. 09.	 Dr. Gabriela HAMMERSCHMID
10./11. 09. 	 Dr. Jakob ROSENTHALER
17./18. 09.	 Dr. Johann REIKERSDORFER
24./25. 09.	 Dr. Thomas ISRAIEL

Ärztedienst

Mutter-Eltern-Beratung
Nebenstehend geben wir Ihnen bis Dezember 2016  
die Mutter-Eltern-Beratungstermine bekannt.
Diese finden jeden 2. Dienstag im Monat um 8.15 Uhr 
in der Mutterberatungsstelle Pöchlarn (Nebenräume 

des Trausaals, Regensburger Straße 11) statt:

13. September, 11. Oktober, 
8. November, 13. Dezember

Kontaktdaten Ärzte
Dr. Gabriela HAMMERSCHMID	 Tel. 02757/8900    |    Rüdigerstraße 13, 3380 Pöchlarn
Dr. Thomas ISRAIEL	 Tel. 02757/2840    |    Regensburger Straße 22, 3380 Pöchlarn
Dr. Johann REIKERSDORFER	 Tel. 02757/2420    |    Wiener Straße 6, 3380 Pöchlarn
Dr. Jakob ROSENTHALER	 Tel. 02757/2700    |    Rathausstraße 13, 3375 Krummnußbaum

Bauamt
Unten stehend geben wir Ihnen die nächsten Termine 
für Bauberatungen und Überprüfungen durch unseren 
bautechnischen Amtssachverständigen bekannt:
7. September, 29. September, 13. Oktober, 
10. November, 7. Dezember

Wir ersuchen Sie in Ihrem Interesse und um Warte-
zeiten zu vermeiden, im Vorhinein einen Termin zu ver-
einbaren, um allgemeine Auskünfte einzuholen und 
grundlegende Informationen zum Thema Baurecht zu 
erhalten.

Wir sind die kompetente Interessenvertretung für 
Menschen mit Behinderung, gleich welcher Art und 
Ursache. Wir unterstützen Sie in allen Belangen von 
Behindertenangelegenheiten. 
Wollen Sie Mitglied werden, rufen Sie uns an
oder kommen Sie zu unseren Sprechstunden!
Info-Telefon Bezirk Melk: 0676/726 23 41
E-Mail: weiherweg@hotmail.com

Homepage: http://kobv-poechlarn-at.beepworld.de
UNSER BLOG: http://kobvpoechlarn.beeplog.de
Sprechstunden für das Jahr 2016:
NEU Regensburger Straße 11 (ehem. Kindergarten)
20. Sept., 18. Okt., 22. Nov., 13. Dez.
Unser Service-Magazin „KOBV“ erscheint 4x im Jahr 
und kann im Stadtamt Pöchlarn bei Frau Schachenhofer 
kostenlos abgeholt werden.

KOBV – Der Behindertenverband für Wien, NÖ und das Burgenland 
Ortsgruppe Pöchlarn und Umgebung, ZVR-Zahl: 690 980 994
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SPRECHSTUNDEN
n	Bürgermeister Franz Heisler
Um Terminvereinbarung unter Tel. 02757/2310-16 
(Frau Schmoll) wird gebeten.

n	Erste anwaltliche Auskunft 
Sie haben Probleme oder wollen welche vermeiden? 
Zum Beispiel vor Gericht, bei Behörden oder bei Ver-
trägen, in Miet- oder Bausachen etc.? Wer kann Sie 
nach gründlicher Ausbildung und aufgrund reicher 
Berufserfahrung – unabhängig von den Interessen 
anderer! – umfassend und vertraulich beraten und 
vertreten?
Im Landesgerichtssprengel St. Pölten im Bereich der 
PLZ 3380 Pöchlarn werden jeden Donnerstag, nach  
telefonischer Terminvereinbarung, in nachstehender 
Rechtsanwaltskanzlei kostenlose Auskünfte erteilt:
Mag. Dr. Marc Gollowitsch
Weigelspergergasse 2
Tel. 02757/21250

n	Sprechstunden Alix FRANK Rechtsanwälte GmbH
Die Sprechstunden von Alix FRANK Rechtsanwälte 
GmbH aus Wien finden wie gewohnt an jedem 1. und 
3. Dienstag (Werktag) des Monats von 8.15 bis 
12.00 Uhr im Stadtamt Pöchlarn statt.
n	Sprechstunden Notar Mag. Christian Bauer
Die Sprechstunden von Mag. Bauer finden jeden 
Donnerstag von 14.30 bis 16.00 Uhr im Stadtamt 
Pöchlarn statt. Tel. Terminvereinbarung: 02752/52100

Immobilienmarkt
Den aktuellen Immobilienmarkt (Wohnungen, Häu-
ser, Baugründe etc.) erhalten Sie kostenlos im Stadt-
amt Pöchlarn oder auf www.poechlarn.at unter Bür-
gerservice – Wohnung und Immobilien.
Wenn Sie Wohnungen, Häuser, Baugründe, Büroräu-
me usw. zum Verkauf oder zur Vermietung anbieten 
möchten, können Sie diese kostenlos in unserer Im-
mobilienliste veröffentlichen. 
Frau Huber: Tel. 02757/2310-26 | ulli.huber@poechlarn.at.

stadtnachriten_04_2016.indd   5 15.08.16   21:28



6

Das Familienunternehmen Johann und Susanne 
Schönauer aus Nussendorf hat das Gasthaus Imbiss 
Gramel und das Nibelungenmotel käuflich erworben.
Vor über 20 Jahren wurde das Gasthaus Schönauer  
in Nussendorf von den Eltern Johann und Hilde 
Schönauer übernommen und erfolgreich weiterge-
führt. Das ganze Jahr über bewirtet der Familienbe-
trieb die Gäste mit gutbürgerlicher Küche und bietet 
für Hochzeiten, Weihnachtsfeiern, Firmenfeiern und 
andere feierliche Anlässe ein gemütliches Ambiente. 
Nun hat sich das Familienunternehmen ein zweites 
Standbein in Pöchlarn geschaffen. Das Ziel des Fami
lienunternehmens ist, das bestens geführte Gasthaus 
mit dem Nibelungenmotel mit der 18-jährigen erfolg-

reichen Vergangenheit so weiterzuführen wie bisher. 
Für den erfolgreichen Weiterbetrieb wurde das ge-
samte Personal übernommen. Auch die beliebten 
Tanzabende werden weiterbestehen. Familien-, Fir-
men- und Vereinsfeiern werden genauso gern ange-
nommen wie bei der Familie Gramel. 
Nach 18 erfolgreichen Jahren bedankt sich die Familie 
Gramel auf diesem Wege bei allen Gästen, Vereinen 
und Firmen für die langjährige Treue und wünscht dem 
neuen Besitzer viel Erfolg. 
Verehrte Pöchlarnerinnen und Pöchlarner, die Familie 
Schönauer mit ihrem Team freut sich auf Ihren werten 
Besuch. Das ganze Team wird sich in bewährter Form 
um Ihre Zufriedenheit bemühen.

Nach 18 Jahren erfolgreicher Betriebsführung der Familie Brigitte und Karl Gramel wurde das Gasthaus samt Nibelungenmotel an das Familienunter-
nehmen Susanne und Johann Schönauer verkauft. Bürgermeister Franz Heisler und Stadtrat Martin Schwameis gratulieren den neuen Besitzern.

Gasthaus Gramel in neuem Besitz
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Angelegenheiten des Bauhofes

Der Sommer geht zu Ende und eine neue Jahreszeit 
stellt sich ein. Da im Herbst das Laub von den Bäumen 
fällt, sind viele Leute bemüht, dieses auch wegzuräumen. 
Doch habe ich eine Bitte!
Das zusammengekehrte Laub bzw. Kehrgut NICHT in 
die Regenabläufe kehren. So können Sie Kosten sparen 
(Kanalreinigung) und eine Überflutung in Ihrer Nähe 
vielleicht vermeiden.

Sollte dies von dem Liegenschaftsbesitzer nicht erle-
digt werden und eine Beeinträchtigung für den Stra-
ßenverkehr, Fußgänger usw. bestehen, wird dies vom 
Bauhof gegen VERRECHNUNG erledigt!

Sonnwendhaufen
Das Ablagern von Strauchschnitt und anderen Mate
rialien am Sonnwendplatz bei der Donau und in Neu 
Pöchlarn ist bei Strafe VERBOTEN! Ausschließlich kurz 
vor der Sonnenwende 2017 dürfen wieder kleinere 
Mengen von Strauchschnitt in Rücksprache mit Herrn 
Wippel abgelagert werden.

Öffentliche Müllsammelstellen
Bitte vermeiden Sie das Ablagern neben den öffentlichen 
Sammelstellen. Besonders gefährlich für Mensch und 
Tier ist das Ablagern von Glas neben den Containern.
Bedenken Sie die Verletzungsgefahr für Kinder!
Es besteht jeden Samstag von 7 bis 13 Uhr die Mög-
lichkeit, in Wörth beim Altstoffsammelzentrum jegli-
chen Müll/Sperrmüll abzugeben. Auch wochentags ist 
es in anderen Sammelstellen des GVU möglich, Müll zu 
entsorgen.
Auskunft unter Tel. 02755/2652

Sehr geehrte PöchlarnerInnen!
Aufgrund der immer stärker werdenden Winde/ Stürme 
möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass auch 
Privatpersonen für ihre Bäume verantwortlich sind.
Sollten Sie in Ihrem Garten große, alte Bäume haben 
und nicht sicher sein, ob diese noch gesund sind bzw. 
Stürmen standhalten, holen Sie sich fachmännischen 
Rat.
Solche Begutachtungen kosten natürlich Geld, sind 
aber gegenüber Schadensbehebungen minimal. 
Für evtl. Fragen oder Auskünfte stehe ich Ihnen gerne 
jederzeit zur Verfügung. 
Danke für Ihr Verständnis!

Zivilschutz-Probealarm

Samstag, 1. Oktober 2016, 12.00 bis 12.45 Uhr 
Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- 
und Alarmsystem. Mit mehr als 8100 Sirenen kann die 
Bevölkerung im Katastrophenfall jederzeit gewarnt und 
alarmiert werden. Um Sie mit diesem Signal vertraut zu 
machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
der Sirenen zu testen, wird am 1. Oktober 2016 ein ös-
terreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.
Mehr Information am Servicetelefon des
Österreichischen Zivilschutzverbandes 
unter 0810/006306

Christian Wippel
0676/6435911
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In zwei Drittel der Gemeinden Niederösterreichs sind 
Flüchtlinge untergebracht. So auch in Pöchlarn. Laut ei-
ner Studie des österreichischen Gemeindebundes ist in 
Gemeinden mit Asylwerbern die Stimmung gegenüber 
Flüchtlingen besser als in jenen ohne.
Mehrere Gründe sind für die Bewältigung dieser Auf
gabe und die Akzeptanz ausschlaggebend: 
Erstens braucht es Menschen, die sich um die Integra
tion, die Begleitung und den Spracherwerb von Asylwer-
bern und anerkannten Flüchtlingen bemühen, dies ge-
schieht meist ehrenamtlich. Persönlicher Kontakt 
verringert Angst und Vorurteile. Zweitens braucht es 
Strukturen in der Gemeinde, die dieses Engagement 
möglich machen, z. B. das Bereitstellen von Kursräu-
men. Beides ist in Pöchlarn gegeben.
Drittens ist auch die sachliche Information der Bevölke-
rung wichtig: Derzeit, Stand 20.07.2016, haben in Pöchlarn 
60 Flüchtlinge Zuflucht gefunden. Sie stammen aus ver-
schiedenen Ländern, vor allem aus Syrien und Afgha-
nistan. Es gibt Familien mit Kindern, aber auch alleinste-
hende Flüchtlinge. Sie sind in mehreren Quartieren in 
Pöchlarn untergebracht.

Als Asylwerber sind sie in der „Grundversorgung“. 
Bekommt ein Flüchtling Asyl oder subsidiären Schutz, 
hat er Anspruch auf die bedarfsorientierte Mindest
sicherung. Er muss offiziell Sprachkurse machen und 
sich in weiterer Folge am Arbeitsmarkt bewerben oder 
sich um die Anerkennung der in seinem Heimatland 
erworbenen Berufsqualifikation bemühen. Wenn die-
se Bedingungen nicht eingehalten werden, verliert der 
Betroffene die staatliche Unterstützung. Ohne Beglei-
tung von hilfsbereiten Menschen oder Betreuungs
einrichtungen seitens des Landes oder Bundes ist  
die behördliche Erledigung für den Flüchtling kaum 
möglich.
Nicht bei allen Flüchtlingen wird ein positiver Asylbe-
scheid ausgestellt. Die meisten Asylberechtigten stre-
ben in die größeren Städte, weil sie sich da mehr 
Chancen versprechen. Das ist auch in Pöchlarn der 
Fall. Bis dato haben sich lediglich zwei Familien ent-
schlossen, hierzubleiben, hingegen sind sieben Fami-
lien im Laufe des vergangenen Jahres nach Wien  
bzw. St. Pölten gezogen, nachdem sie den positiven 
Asylbescheid in Händen hielten.

Nun ist es so weit. Die Stadtgemeinde Pöchlarn stellt ihr 
e-Auto der Bevölkerung zur Verfügung. Interessierte 
können somit ganz einfach und kostengünstig e-mobil 
unterwegs sein und diese zukunftsweisende, umwelt-
freundliche Antriebstechnologie ausprobieren. Es gibt 
keinerlei Gewinnerzielungsabsicht oder die Absicht,  
einen sonstigen wirtschaftlichen Vorteil zu erzielen.
Die Handhabung ist einfach: zuerst registrieren unter  
https://caruso.zemtu.com/groupinvitation/173/. Nach Ab-
schluss der Registrierung bekommen Sie ein E-Mail – 
bitte bestätigen.
Wenn die Nutzungsvereinbarung unterschrieben und der 
Stadtgemeinde Pöchlarn übermittelt wurde, erfolgt die 
Freischaltung und Sie können buchen.

Kosten: Es wird eine jährliche Fixgebühr für die Möglich-
keit der Autonutzung in der Höhe von 200,– Euro pro 
Person eingehoben. Es gibt auch eine Familienmitglied-
schaft mit einer Jahresgebühr von 300,– Euro für bis zu 
3 im gemeinsamen Haushalt lebende fahrberechtigte 
Personen. Der Kostenersatz für das Fahrzeug beträgt  
aktuell 2,– Euro pro angefangene Stunde Buchungszeit. 

Die kürzeste Abrecheneinheit beträgt ½ Stunde und so-
mit 1,– Euro. Für den Zeitraum 1. Juli bis 31. Dezember 
wird eine reduzierte Fixgebühr von 80,– Euro verrechnet.

Nutzen Sie das Angebot und werden Sie e-mobil!
Franz Heisler
Bürgermeister

Flüchtlinge in Pöchlarn

E-Car-Sharing
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facebook.com/mycardPoechlarn

Mycard, die neue Jugendaktion der Stadtgemeinde Pöchlarn, ist da! 
Viele Betriebe und Vereine haben sich bereiterklärt, bei dieser Aktion 
mitzumachen und unsere Jugend zu unterstützen. Herzlichen DANK 
für die Kooperation! Die Angebote sind breit gefächert und reichen von 
Sport über Mode bis zu Kultur. Da sind bestimmt auch für DICH tolle 
Angebote dabei! Die von Jugendgemeinderätin Stefanie Hochstöger 
initiierte Aktion gilt für alle 14- bis 24-jährigen PöchlarnerInnen. Die 
Karten und die Broschüren, designt von Katrin Scheichelbauer, wer-
den euch, liebe Jugendliche, per Post zugesandt. Die Stadtgemeinde 
Pöchlarn wird immer wieder besondere Events im Rahmen der mycard 
veranstalten, diese werden extra in den Stadtnachrichten und auf  
Facebook (www.facebook.com/mycardPoechlarn) ausgeschrieben. 

Jugendgemeinderätin  
Stefanie Hochstöger
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– 10 % auf das gesamte Sanotint Haarpflege- und Haarfarben-Sortiment

Zum 50-jährigen Jubiläum: Beim Tag der offenen Tür am 17. Sept. 2016 erhalten alle Kartenbesitzer 
einen Gutschein für ein Essen und ein Getränk, der an diesem Tag eingelöst werden kann.

BEST PIZZA,  
KEBAB  
UND NUDELN

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
KNOCKING – RAMPERSDORF

Kalbskebab (selbst gemachtes Brot) + Pepsi um nur € 4,–
Hühnerkebab (selbst gemachtes Brot) + Pepsi um nur € 3,50

Wir können eine Schnupperlehre im Sinne des §175 Abs. 5 Z 3 ASVG für Jugendliche anbieten. 
Voraussetzung ist, dass diese Jugendlichen noch Schüler sind.

Gratis-Eintritt zur Party „Heaven and Hell“ der Freiwilligen Feuerwehr Knocking-Rampersdorf

€ 3,– ermäßigter Eintritt beim Zeltfest der Freiwilligen Feuerwehr Pöchlarn 

– 10 % Rabatt beim Kauf einer Brillenfassung  |  – 5 % Rabatt beim Kauf einer Sonnenbrille

– 10 % Rabatt auf deine Theorieausbildung bei Easy Drivers Pöchlarn (Außenkursstelle von Ybbs, 
Inh. Ing. Fichtinger; dieser Rabatt ist nicht mit anderen Rabatten oder Gutscheinen kombinierbar) 

– 20 % auf dein Lieblingsteil! 

– 10 % auf alles! Gültig in der Gärtnerei Gernotstraße 30 in Pöchlarn

Der SV HOGE Bau Pöchlarn-Golling sucht fußballinteressierte Mädchen und Burschen ab 6 Jahren. Die Ausbildung ist außer  
dem jährlichen Mitgliedsbeitrag kostenlos. Kontakt: Martin GÖTSCH: 0676/7136113, Schnuppertraining nach Vereinbarung!  

– 5 % Rabatt auf jeden Einkauf

AKTION – einmaliger Gutschein im Wert von € 15,– für jeden Neukunden auf alle Behandlungen 
(ausgenommen kosmetische Produkte!); GRATIS-Probetraining für Jugendliche ab 16 Jahren!

  DEINE 
VORTEILE 

in Shops, 

     bei Vereinen

 + bei Events!
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Weitere Infos und alle Aktionen und  
Vergünstigungen im Detail findest du im Folder  
sowie auf facebook.com/mycardPoechlarn 

Die mycard Pöchlarn wurde initiiert von 
Jugendgemeinderätin Stefanie Hochstöger  
Tel. 0664/4927394 11

DEINE VORTEILE  auf einen Blick:

Kalbskebab (selbst gemachtes Brot) + Pepsi um nur € 4,–
Hühnerkebab (selbst gemachtes Brot) + Pepsi um nur € 3,50

Gratis-Eintritt zur Party „Heaven and Hell“ der Freiwilligen Feuerwehr Knocking-Rampersdorf

Der SV HOGE Bau Pöchlarn-Golling sucht fußballinteressierte Mädchen und Burschen ab 6 Jahren. Die Ausbildung ist außer  
dem jährlichen Mitgliedsbeitrag kostenlos. Kontakt: Martin GÖTSCH: 0676/7136113, Schnuppertraining nach Vereinbarung!  

Du interessierst dich für eine Lehrstelle als Betonfertigungstechniker oder willst unseren Betrieb kennenlernen? Dann bist du 
herzlich zu einem Schnuppertag im Sinne des §175 Abs. 5 Z 3 ASVG eingeladen. Kontakt: 02757/2263; office@gierer-stein.at 
Komm zu uns in den Handyshop: Bei Neuanmeldung oder Vertragsverlängerung kannst du ein Los 
aus dem Zauberhut ziehen. Von GRATIS-Aktivierung über tolle Sachpreise – jedes Los gewinnt!

April, Mai: – 10 % auf lagernde Schulartikel (ausgenommen Bücher)  |  Juni, Juli: – 10 % auf lagernde Badeartikel
Oktober, November: – 10 % auf lagernde Spiele  |  Dezember-Gewinnspiel: jeden Mittwoch Verlosung von 2 Jugendbüchern

Gratis-Schnuppertag! Im Sinne des §175 Abs. 5 Z 3 ASVG für Jugendliche. 
Voraussetzung ist, dass diese Jugendlichen noch Schüler sind.

– 10 % auf Fotoshootings 

FÜR ALLE
PöchlarnerInnen

VON 14–24

15.

14.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

– 5% auf deine Ice Watch oder Fossil Uhr und Fossil Schmuck

Apfel- oder Orangensaft gespritzt 0,5 l statt € 2,90 um nur € 2,–

10% auf alle Dienstleistungen und 5% auf alle Produkte  

Toast und ein Getränk (Almdudler, Coca-Cola, Eistee, Frucade) um nur € 5,50

Freier Eintritt in die Ausstellung des OK-Dokumentationszentrums 

 – 10 % auf Fahrradhelme und Fahrradschlösser 

Zu deinem kostenlosen Jugendkonto schenkt dir deine Raiffeisenbank jährlich zum Geburtstag einen Kinobesuch.  
(Gutschein gültig für Kino Wieselburg)

50% Ermäßigung auf alle Eintritte 

Schnuppertraining! „Rudern“ – die schönste Art, sich zwischen Himmel und Wasser zu bewegen. 
Your benefit: a trained body for free of charge. Dienstag + Donnerstag ab 18.00 Uhr beim Ruderclub. 

Pizza um € 4,99 statt € 5,99 auf der Shell-Tankstelle Pöchlarn

Wir bieten ein Jugendsparkonto mit speziellem Zinssatz. 

Bei deinem ersten Besuch bekommst du eine Powerbank und einen Eiskaffee kostenlos und 3% Skonto zusätzlich 
bei jedem Einkauf (auch auf alle Aktionen, ausgenommen Handytarife, Wertbons, Wertgarantie).

Bei etwaigen Gemeinde- und allen mycard-Veranstaltungen erhältst du  
einen Rabatt sowie Vergünstigungen (diese werden extra ausgeschrieben). 

Freier Eintritt in die Ausstellung im Welserturm  

Jahresmitgliedschaft für Schüler unter 15 Jahren zum Sonderpreis von € 10,– und für Lehrlinge, 
Schüler über 15 Jahre, Präsenzdiener und Studenten um € 70,– (Normalpreis € 75,–)!

Jeder Neukunde erhält ein Ticket für das Festival „Under the Bridge“.

Für alles, was Spaß macht: die Aktivcard. Gratis-Konto eröffnen und Bandshirt abholen  |  Kostenlose Kontoführung   |  Gratis Internet-
Banking & Mobile Banking App  |  Aktivcard mit Bankomatfunktion  |  Bonuspunkte sammeln  |  Gewinnchancen auf www.aktivcard.at 

Hot Dog und eine Frucade um € 5,– statt € 5,60 

STADTGEMEINDE

Stadtmuseum
Arelape – Bechelaren – Pöchlarn
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Neueröffnung des Hundesalons Tabsi

Ich, Silvie Biber, habe am 1. Juli 2016 in Pöchlarn, Wiener 
Straße 21, einen Hundfrisiersalon eröffnet.
Durch meine unglaubliche Liebe zu Hunden entschied 
ich mich nach 37 Berufsjahren als Friseurmeisterin-
Staatsmeisterin, eine neue Herausforderung anzuneh-
men und absolvierte das Diplom als Hundefriseur.
Meine liebe, treue, fast zehnjährige Golden-Retriever-
Hündin Violet und ich freuen uns schon sehr auf jeden 
Besuch von euch.

Mit lieben Grüßen
Euer Hundesalon-Tabsi-Team
Silvie und Violet

Meine Leistungen: baden – föhnen – scheren | hand-
schneiden & handtrimmen | entfilzen – effillieren – 
modellieren | Ohren- und Krallenpflege | Unterwolle 
entfernen | Spezialbäder

Sei dabei bei der ersten mycard-Veranstaltung 
Wir fahren Bowlen nach Purgstall!
Samstag, 8. Oktober 2016
Abfahrt: 14 Uhr Parkplatz gegenüber Raika 
Rückkunft: ca. 17.30 Uhr
Bonus für alle mycard-Besitzer: Die Buskosten sowie die Kosten für zwei 
Spiele inkl. Schuhe werden von der Stadtgemeinde Pöchlarn übernommen! 
Das Angebot ist für mycard-Besitzer kostenlos. Für alle anderen beträgt der 
Unkostenbeitrag für den Bus E 5,–, Schuhe E 2,30 und pro Spiel E 3,90. 
Anmeldung: bis spätestens 30. September 2016 
bei Jugendgemeinderätin Stefanie Hochstöger 
unter 0664/4927394 oder s.hochstoeger@gmx.at

Discotaxi 
Auch in diesem Winter fährt das Discotaxi wieder für 
dich jeden Samstag von Oktober bis März nach Kemmel-
bach (Roadhouse). 

Achtung: Es gibt einige Änderungen im Gegensatz 
zum Discobus des Vorjahres! 
• Abfahrts- bzw. Ankunftsort: Feuerwehrhaus Pöchlarn 
• �Abfahrt von Pöchlarn ca. 22.00 Uhr und Rückfahrt von 

Kemmelbach ca. 2.00 Uhr
• �Das Taxi fährt nur nach telefonischer Vereinbarung!  

Ruf also bitte bis eine Stunde vor Abfahrt (also bis 

21.00 oder bis 1.00 Uhr) kurz bei 0664/1839191 (Taxi 
Sachslehner) an und das Discotaxi steht für DICH be-
reit! 

• �Fahrkosten für Passagiere mit mycard: 2 Euro pro Fahrt  
(restliche Kosten werden von der Stadtgemeinde 
Pöchlarn übernommen) 

Eine sichere Fahrt und viel Spaß in der Disco wünscht 
eure Jugendgemeinderätin 

Stefanie Hochstöger 
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Gesellschaft 
und Ehrenamt
Unter bürgerschaftlichem Engagement wird im Allge-
meinen hilfsbereites (altruistisches) Handeln verstan-
den, bei dem eine Einzelperson oder eine Gruppe frei-
willig und unentgeltlich Arbeit leistet.
Warum setzen sich Mitbürger in unserer Stadt für an-
dere ein?
Diese Frage stellte ich einigen Teammitgliedern, stell-
vertretend für die vielen ehrenamtlichen Mithelfenden 
des Sozialen Netzwerks Pöchlarn.

Grete Zeller, du arbeitest seit 
Beginn vor sechs Jahren in un-
serem Team mit. Welche Gründe 
sind für dich ausschlaggebend? An 
welchem aktuellen Projekt arbei-
test du derzeit?

Zur ersten Frage möchte ich mit einem Vergleich ant-
worten: Der Fisch braucht das Wasser zum Leben, 
der Vogel braucht die Luft zum Fliegen, wir Men-
schen aber brauchen Liebe. Wasser und Luft sind 
vorhanden, die Liebe muss uns jemand schenken, 
man bekommt sie auch nicht zu kaufen. Da ich mich 
von Gott, meinem Schöpfer, und auch von lieben 
Menschen so beschenkt fühle, möchte ich auch an-
deren helfen.
Unser erstes Projekt war der Sozialratgeber, den wir 
in jeden Haushalt brachten. Aber nach sechs Jahren 
gehört er wieder erneuert und daran arbeite ich.

Hadmut Rille, du unterrichtest 
und begleitest seit nun mehr als 
einem Jahr die Asylwerber in 
Pöchlarn. Woher schöpfst du die 
Kraft für deinen unermüdlichen 
Einsatz?

Da ich im Ausland als Lehrerin gearbeitet habe, weiß 
ich, wie wichtig die Landessprache für die Integra
tion in eine neue Umgebung ist. Ich finde es deshalb 
selbstverständlich, den Deutschunterricht durchzu-
führen und den in Pöchlarn einquartierten Asylwer-
bern zu helfen, eine neue Orientierung zu finden.
Woher die Kraft kommt? Grundsätzlich habe ich eine 
positive Lebenseinstellung und der Rückhalt meiner 
eigenen Familie für mein Handeln ist mir sehr wich-
tig! Ein besonderer Motor ist aber die große Dank-
barkeit und Freundlichkeit unserer neuen Mitbewoh-
ner sowie der Teamgeist aller Beteiligten!

In unserer Gesellschaft spielt die Leistung des Einzel-
nen eine immer bedeutendere Rolle. Bereits Klein-
kinder werden gefördert, trainiert und gestylt. Eltern, 
die ihre Kinder über die Ziellinie zerren, erweckten vor 
Kurzem unsere Aufmerksamkeit. 
„Perfektionismus prägt den Zeitgeist, liegt unseren 
Wertvorstellungen zugrunde und dominiert unsere 
Köpfe“ (R. M. Bonelli) und wird oftmals gleich in di-
versen sozialen Medien gepostet. War es vor nicht all-
zu langer Zeit noch die Werbung, die uns ein Idealbild 
vermittelt hat, so sind wir nun dazu übergegangen, 
dieses selbst zu präsentieren: Ist es die perfekt ge-
stylte Mutter, die uns gemeinsam mit ihren Kindern 
entgegenlacht, oder der berufstätige Mann, der neben 
dem Hausbau am Wochenende den Gipfel eines 
Berges erklimmt. Alles scheint möglich und machbar: 
der berufliche Erfolg, die wohlerzogenen Kinder, die 
durchgestylte Wohnung, der perfekte Körper …
Scheinbar genügt es nicht mehr, sein Eigenes zu leben. 
Es wird immer mehr danach gestrebt, außergewöhn-
lich zu sein und Bewundernswertes zu vollbringen. 
Doch nichts scheint so gut, dass es nicht noch besser 
sein könnte. Dies geht häufig mit der Angst, nicht gut 
genug zu sein, den Ansprüchen nicht gerecht werden 
zu können, und der Besorgnis, was die anderen denken 
könnten, einher. Dadurch baut sich oft Unzufriedenheit, 
Selbstzweifel und Verbitterung auf. Der perfektionis-
tische/leistungsorientierte Mensch muss immer neue 
Ergebnisse vollbringen, um sich anerkannt und wertvoll 
zu fühlen. Und hier beginnt der Teufelskreis, der schließ-
lich zu Erschöpfung, Leere und psychosomatischen Re-
aktionen (wie z. B. Bauchschmerzen, Schlaf-/Konzentra-
tionsprobleme) führen kann. 
Wenn es aus eigener Kraft nicht mehr gelingt, aus die-
sem Teufelskreis auszubrechen, kann Psychotherapie 
helfen, seine Selbstakzeptanz zu stärken, um wieder 
mehr Handlungsspielraum und innere Freiheit zu er-
langen. 
Zu begreifen, dass wir nun mal endliche Wesen sind, 
die eben nicht alles machen und erreichen können, 
was sie wollen, führt erstmals zu einer Ernüchterung, 
aber eben auch zu einer realistischen Selbsterkennt-
nis. Erst dadurch kann es gelingen, authentisch zu le-
ben, ohne sich hinter einer perfektionistischen Maske 
verstecken zu müssen. 

Psychotherapeutische Praxis Claudia Waldbauer
Thörringplatz 9, 3380 Pöchlarn

Höher, schneller, besser, schlanker 
Die perfektionistische Haltung unserer Zeit
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Christine Stöbich, du unterstützt 
an zwei Nachmittagen pro Woche 
Schulkinder bei ihren Hausaufga-
ben bzw. beim Lernen für Tests 
und Schularbeiten. In den Ferien 
übst du spielerisch mit Flücht-

lingskindern die Kommunikation auf Deutsch. 
Was bewegt dich zu diesem Engagement?
Ich möchte schon etwas beitragen zur Gemeinschaft 
in der Gemeinde, in der ich lebe. Da kann ich meine 
Fähigkeiten einbringen und bekomme etwas zurück: 
Lebendigkeit, sinnvolle Beschäftigung, Kontakte.
Ich freue mich, wenn meine Schützlinge Fortschritte 
machen und immer etwas dazulernen.

Danke für das Engagement in den verschiedenen Bereichen 
des Sozialen Netzwerks Pöchlarn 2015/16: Ilse Dörflinger, 
Ayse Ertugrul, Döndi Bagceci, Hadmut Rille-Eiler, Gabriele Schlech-
ter-Hochstöger, Roswitha Sandwieser, Helga Steiner, Christine Stö-
bich, Grete Zeller, Herbert und Rosi Thuswald, Uli Schauer, Maria 
Mandic, Hannelore Wais, Christine Resch, Toni Horwarth, Pips 
Buchberger, Leopoldine Halbmayer, Gerti Klimmer, Lotte Strauss, 
Elke Strauss, Nadine Huber, Franz Karner, Gregor Wöginger, Ilse 
Bari, Traude Fellner, Brigitta Pröllinger, Sahra Schram, Heinz  
Reiterlehner, Peter Mischitz, Michael Staufer.

Aktuelle Veranstaltungen 
des Sozialen Netzwerks 
Pöchlarn:

„Grenzenlos Kaffeehaus“ am 
04.06.2016 im Pavillon des Stadt-
parks: Mitgebrachte internatio-
nale Mehlspeisen wurden bei 
Kaffee und Tee ausgetauscht 
und verkostet. In lockerer Atmo-
sphäre war das „Brückenbau-

en“ leicht. Diesmal wurde – nach einer Idee von Ayse 
Ertugrul – ein Maulbeerbäumchen als Zeichen des gu-
ten Zusammenlebens im Schlosspark gepflanzt. (Leider 
wurde das Bäumchen durch einen Akt von boshaftem 
Vandalismus bald darauf stark beschädigt!) 

Gemeinschaftsgarten der Kulturen: Im Mai 2016 er-
richteten 8 Familien verschiedener Herkunft einen Ge-
meinschaftsgarten am ehemaligen Kinderspielplatz 
hinter dem alten Kindergarten. Jede Familie bestellte 
ein Beet, das nun versorgt – und später geerntet wer-
den kann. 

Am Samstag, dem 24. September 2016, laden wir 
zum Erntedankfest in die Lernwerkstatt im Gamin-
gerhof. Bei herzhaften Kürbisgerichten kann man 
von 10 bis 12 Uhr Garten und Leute kennenlernen.

Helene Bergner
Für das Soziale Netzwerk Pöchlarn
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NÖGKK und AKNÖ: Infos für werdende Mütter

Schlank mit der NÖGKK 
Gezielt abnehmen mit der NÖ Gebietskrankenkasse

NÖGKK lädt zum Krafttraining
NÖ Gebietskrankenkasse bietet kostenlosen Schnupperkurs

NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) und Arbeiterkammer 
NÖ (AKNÖ) laden gemeinsam am 21. September 2016 
zum Info-Abend für werdende Mütter und Väter.
Welche medizinische Unterstützung gibt es rund um 
Schwangerschaft und Geburt? Wie hoch ist das Wo-
chengeld? Welche Unterlagen braucht man für den An-
trag? Was darf man beim Kinderbetreuungsgeld dazu-
verdienen? Diese und viele andere Fragen zum Thema 
beantwortet das Team der NÖGKK. Darüber hinaus lie-
fern Fachleute der AKNÖ kompetente Beratung zu The-

men wie Mutterschutz, Karenz, Wiedereinstieg in den 
Beruf oder Teilzeitbeschäftigung.
Übrigens: Die NÖ-weiten Termine für Schwangerenbera-
tungen findet man auf einen Blick im Veranstaltungs
kalender unter www.noegkk.at.

Schwangerenberatung
Wann: 21.09.2016, 18.00 Uhr
Wo: NÖGKK Service-Center Pöchlarn
3380 Pöchlarn, Regensburger Straße 21

Die Hose zwickt, der Blick auf die Waage wird zur Qual? 
Dann lassen Sie sich helfen: Die NÖ Gebietskrankenkas-
se (NÖGKK) bietet wieder ihr erprobtes Abnehm-Pro-
gramm „Schlank mit der NÖGKK“ an.
Wie funktioniert „Schlank mit der NÖGKK“? Das Pro-
gramm dauert zwischen neun und zehn Monaten. Dabei 
lernt man, langsam und schrittweise die Ernährung um-
zustellen. Zu Beginn werden fünf Gruppensitzungen in 
zweiwöchigen Abständen abgehalten. Danach folgt eine 
Weiterbetreuung mit sieben Terminen. Neben einer Än-
derung der Essgewohnheiten ist auch regelmäßige Be-
wegung wichtig: Deshalb wird zusätzlich ein begleiten-
des Bewegungs-Programm mit wöchentlichem Treffen 
angeboten.

Teilnahmebedingungen:
n	 Versichert bei der NÖGKK (ab 18 Jahren)
n	 BMI über 27
n	 Kostenbeitrag „Schlank mit der NÖGKK“: e 54,–*
n	 Kostenbeitrag Bewegungs-Programm: e 25,–*
*Teilnahme am Abnehm-Programm auch ohne Bewe-
gungs-Programm möglich, jedoch Bewegungs-Programm 
nur in Kombination mit Abnehm-Programm buchbar

Programmstart: 12. September 2016, 16.00 Uhr
Wo: NÖGKK Service-Center Pöchlarn
3380 Pöchlarn, Regensburger Straße 21
Anmeldung erforderlich unter 050899-1254. 
Begrenzte Teilnehmerzahl!

Wer kennt das nicht: Der Nacken ist verspannt, der Rü-
cken schmerzt … Ursachen sind meist einseitige Belas
tung, zu wenig Ausgleichsbewegung und Stress. Rich-
tig dosiertes Krafttraining schafft Linderung: Die 
Muskulatur wird gekräftigt, in der Folge können sich Fi-
gur und Haltung verbessern sowie Leistungsfähigkeit 
und Wohlbefinden steigern.
Die NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) bietet gemein-
sam mit dem Institut für medizinische und sportwissen-
schaftliche Beratung (IMSB Austria) einen kostenlosen 
Schnupperkurs zum richtigen Krafttraining. Nach einer 

kurzen theoretischen Einführung stehen in der prak-
tischen Einheit effiziente Übungen für zu Hause im Mit-
telpunkt.

NÖGKK-Schnupperkurs 
„Mit Krafttraining die Gesundheit stärken“
Wann: 29.09.2016, 16.30 UND 18.30 Uhr
Wo: Volkshaus Pöchlarn, 3380 Pöchlarn
Regensburger Straße 47
Anmeldung erforderlich unter 050899-1254 oder 
poechlarn@noegkk.at
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Staffellauf Pöchlarn–Riedlingen

Am 8. Juni starteten die Pöchlarner Staffelläufer ihren Weg nach Riedlingen. Insgesamt liefen 20 Teilnehmer die 
ca. 300 km entlang der Donau. In Straubing (Bayern) wurde das Staffelholz an die Riedlinger Laufteilnehmer über-
geben. Diese legten danach in weiteren zwei Tagen die Strecke mit 360 km bis Riedlingen zurück. Ankunft in 
Riedlingen am 11. Juni, 19 Uhr. 
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20jährige Städtepartnerschaft Pöchlarn–Riedlingen

Die Pöchlarner Delegation anlässlich unserer 20-Jahre-Partnerschaftsfeier fühlte sich sichtlich sehr wohl in un-
serer Partnergemeinde in Riedlingen an der Donau. Das Rahmenprogramm hat allen Teilnehmern sehr gut gefal-
len und einige neue Freundschaften wurden geschlossen.
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Unser alljährlicher Ausflug zum Schinaklwirt mit un-
seren Schulanfängern und deren Eltern war wieder 
ein besonderes Erlebnis für alle. Während der Zug-
fahrt durften die Kinder sogar den Lokführer bei sei-
ner Arbeit beobachten.

Ein weiterer Höhepunkt für unsere Schulanfänger war das 
Schultaschenfest. Viele Attraktionen erwarteten die Kinder
•	kreatives Gestalten einer Schreibtischunterlage
•	�Buchstabensuppe essen und Buchstaben-Muffins 

backen 
•	Turnen nur für die Großen
•	Kinovorführung
und der alljährliche „Rausschmiss“ aus dem Kindergarten.

Kindergarten  
   Sonnenschein
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Über das Zusammentreffen von Alt und Jung 
freuten sich alle! Gemeinsam mit den Bewohnern 
des SeneCura Sozialzentrums wurde gesungen 
und gespielt. Die Kinder verwöhnten die Besucher 
mit selbst gebackenen Mehlspeisen.

An den heißen Sommertagen durften sich die 
Kinder mit einer Wasserrutsche und einem Eis 
abkühlen.

Mit unseren jüngsten Kindern unternahmen wir einen 

Wandertag zum Schlosspark, wo wir auf der Wiese ein 

Picknick machten und spielten.
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Kurz vor Schulschluss ging bei herrlichem Wetter das  
1. Sportfest der VS Pöchlarn im Schlosspark über die 
Bühne. Dabei konnten unsere SchülerInnen mit ihren 
sportlichen Talenten glänzen und tolle Pokale gewinnen. 
Für das leibliche Wohl und viele tolle Preise sorgte wie 
so oft unser Elternverein, dem ich an dieser Stelle mei-
nen ganz besonderen Dank aussprechen möchte.
Beim abschließenden Schlussgottesdienst verabschie-
deten wir nicht nur die Kinder der 4. Klassen, sondern 
auch Frau VOL SR Irene Komarek und Frau VOL Ulrike 
Heisler. Beide Kolleginnen gönnen sich im kommenden 
Schuljahr eine Auszeit. Neu im Team dürfen wir ab 
Herbst Frau vVL Ursula Bacher begrüßen, die die Vor-

schulklasse übernehmen wird. Neben unserem be-
währten Lehrerinnenteam wird auch Frau vVL Lisa 
Handl, die als Karenzvertretung für Frau vVl Christina 
Crepaz im April zu uns stieß, an unserer Schule bleiben.
Ein ganz besonderer Willkommensgruß gilt den 29 
Schulanfängern und ihren Eltern! Für das Schuljahr 
2016/17 wünsche ich allen unseren SchülerInnen viel 
Freude am Lernen und viel Erfolg!
VD Thomas Krancan

PS: Neuigkeiten und Wissenswertes über unsere Schule 
können Sie jederzeit im Internet auf unserer neu gestal-
teten Homepage vspoechlarn.ac.at erfahren.

Volksschule Pöchlarn – Rückblick und Vorschau
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Die interkulturelle Eltern-Kind-Gruppe kunterbunt des 
Sozialen Netzwerkes Pöchlarn möchte ein neues Ange-
bot für Familien schaffen und Menschen miteinander 
verbinden. Das Angebot richtet sich an Familien in 
Pöchlarn und Umgebung und bietet auch neu Zugezo-
genen, unabhängig von Herkunft oder Religion, einen 
ersten Anknüpfungspunkt zu Menschen in einer ähn-
lichen Familienphase.

Wann: 	 Jeden 2. Freitag (gerade KW) ab Freitag, 
	 9. September 2016, von 9–11 Uhr

Wo: 	 Soziales Netzwerk Pöchlarn
	 Regensburger Straße 11, 3380 Pöchlarn
Wer:	 Kinder im Alter von 1–3 Jahren in 
	 Begleitung ihrer Eltern oder Großeltern
Angebot:	Fingerspiele, Kniereiter, Laufspiele, 
	 Sprachspiele und viel mehr 
Kosten:	 freiwillige Spenden 
Leiterinnen: Roswitha Sandwieser und Ayse Ertugrul

Anmeldung erbeten bei Roswitha Sandwieser unter 
0660/7371260 oder roswitha.sandwieser@gmx.at.

Einladung zur interkulturellen Eltern-Kind-Gruppe 
kunterbunt in Pöchlarn!
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Gütesiegel für Berufsorientierung
LSR Präsident Mag. Heuras: „Die Neue Mittelschule = 
die logische Unterstufe für berufsbildende höhere (HAK, 
HTL, BAKIP …) bzw. mittlere Schulen (HASCH) und die 
Lehre (Polytechnische Schule).“
35 Schulen haben sich in NÖ um das Gütesiegel bewor-
ben, 25 Schulen wurden letztendlich mit dem Gütesiegel 
für Berufsorientierung ausgezeichnet, darunter auch die 
NNÖ ÖKO-Mittelschule Pöchlarn. Es wird an Schulen für 
3 Jahre verliehen, die Jugendliche besonders intensiv 
auf die Berufswelt allgemein und auf die Wahl ihres künf-
tigen Berufs vorbereiten. Für den Präsidenten des NÖ 
Landesschulrates Johann Heuras zählt Berufsorientie-
rung zu den zentralen Stärken der Neuen Mittelschulen 
und steht fest, dass die logische Unterstufe für jede be-
rufsbildende höhere und mittlere Schule (HAK, HTL, 
HASCH, BAKIP, BASOP, Fachschulen) und für die Poly-
technische Schule die Neue Mittelschule ist.
„Dass nur 25 von 35 Bewerbungen berücksichtigt wur-
den, beweise“, so Präsidentin BR Sonja Zwazl, „dass das 
Gütesiegel nicht so einfach zu bekommen sei, sondern 
dass man sich dieses wirklich durch harte Arbeit und 
Leistung verdienen müsse.“ Das ist an der NMS Pöchlarn 
sicher das Verdienst von Frau OLNMS Linda Wögerer!

Wieder großer Erfolg mit einem 3. Platz in der 
Schulwertung bei den Jugendstaatsmeisterschaften 
in „Künstlerischer Fotografie“
25 SchülerInnen der Öko-Mittelschule reichten bei den 
Jugendstaatsmeisterschaften 2016 200 Fotos ein, die 
unter der Anleitung von Herrn Peter Rabl „künstlerisch“ 
digital ausgestaltet wurden. In den verschiedenen Spar-
ten, von Color bis zu Schwarz-Weiß, konnten zahlreiche 
vordere Plätze erreicht werden. Sebastian Rabl heimste 
wieder insgesamt 6 Top-Ten-Plätze ein (3. in Gesamtwer-

tung, 5. bei Color …), Michael Dirtl konnte sogar den Vi-
zestaatsmeister in der Sparte Color mit seinem „Blu-
menbild“ erringen, Erblin Guci (3. Platz – Brille“) und 
Leonie Kammer (8. Platz – „Herr Chudik“) komplettierten 
den schulischen Erfolg. Die Ausstellung wurde beim 
Schulfest von Bgm. Franz Heisler eröffnet, die schönen 
Bilder sind auch auf unserer Schulhomepage zu finden.

Wettbewerbe bereichern den Schulalltag und motivie-
ren Kinder und LehrerInnen gleichermaßen zu noch 
mehr Bemühen.
Wenngleich es nicht oberstes Ziel ist, unbedingt die 
vorderen Plätze zu besetzen, freut es doch, bei den 
Waldjugendspielen immer wieder unter den ersten 
drei zu sein. Diesmal hat es die 2c Klasse geschafft, 
PSI Dr. Schweiger und DI Gotsmy überbrachten den 
Ehrenpreis.

Waldjugendspiele 2016 für die 2c-Klasse

Öko-Mittelschule Pöchlarn

WK-NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Dir. OSR Robert C. Rausch, OLNMS 
BO-Koordinatorin Linda Wögerer, LSR Präsident Mag. Johann Heuras, 
WIFI-Kurator KommR. Gottfried Wieland. 

RMM Prok. Johannes Röster, Bgm. Obm. Franz Heisler, Obmann und 
Projektbetreuer Peter Rabl, Dir. OSR Robert C. Rausch, Kunsterzieher 
OLNMS Ferdinand Rabl mit den Preisträgern Sebastian Rabl, Leonie 
Kammerer und Michael Dirtl.

2c-Klasse mit Dir. OSR Robert C. Rausch, Forstinspektor DI Klaus 
Gotsmy, PSI Dr. Wolfgang Schweiger und OLNMS Linda Wögerer.
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Mit Ende des Schuljahres 2015/16 verlässt mit der Pen-
sionierung von SR Johann Radinger eine der prä-
gendsten und engagiertesten Lehrerpersönlichkeiten 
die NNÖ Öko-Mittelschule. Er gilt nicht nur als einer der 
„Gründerlehrer“ des erfolgreichen Öko-Schwerpunktes, 
sondern hat auch mit seinem Englischunterricht, sei-
nem Werk-, GZ- und Biologieunterricht einer Hundert-
schaft von Kindern nicht nur Wissen und Können, son-
dern auch Werte und Haltung eindrucksvoll und 
authentisch vermittelt.
Nach der Pädagogischen Akademie begann Herr SR Ra-
dinger seine Laufbahn als Lehrer in der Hauptschule 
Pöggstall. 1989 wechselte Johann Radinger nach 
Pöchlarn und hatte wenig später die Aufgabe, die vom 
zu früh verstorbenen Johann Frank geplante Öko-Schu-
le in die Praxis umzusetzen. Sein besonderes Augen-
merk widmete er dem „Brunnenschutzgebiet“, wo er 

über 25 Jahre lang eine „Natur aus 2. Hand“ schuf und 
jetzt die Früchte seines zähen Bemühens ernten kann: 
Orchideen, Steinnelken auf dem Erlaufdamm und eine 
Pflanzen- und Insektendiversität im eingezäunten Na-
turlehrgebiet. Viel „Dank und Anerkennungen“ wurden 
von der vorgesetzten Behörde ausgesprochen und 
führten schließlich zur Verleihung des Titels „Schulrat“, 
daneben erfuhr auch die Pädagogische Hochschule von 
der biologischen Kompetenz von Johann Radinger, und 
man holte ihn als Vortragenden im Fach „Biologie-Di-
daktik“ für die Lehrerausbildung zu sich. Die Erfolge 
seines pädagogischen Wirkens sind groß und in den 
Köpfen und Herzen vieler Menschen gespeichert, sicht-
bar bleiben aber der lebensgroße Bartgeier im Oberge-
schoß der NMS Pöchlarn, die Spechtausstellung, das 
Baumsymbol gegenüber der Direktion und die Garten-
bank im Schulhof, die an ihn erinnern werden. 

PSI Dr. Wolfgang Schweiger überreicht Herrn SR Radinger  
„Dank und Anerkennung“ des NÖ Landesschulrates.

NMS-Obmann Bgm. Heisler dankt Herrn SR Radinger für die großartige 
pädagogische Arbeit und die Betreuung des Naturlehrgebietes.

Schulrat Johann Radinger wechselt in den verdienten Ruhestand
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Weitere personelle Änderungen der Öko-Mittelschule
Mit dem Schulschluss 2015/16 wechseln zwei langjährige 
und verdiente Lehrerpersönlichkeiten ihren Dienstort:
Otto Rupf wird mit der Leitung der Polytechnischen 
Schule Mank-Melk betraut. Er hat als Mathematiker, 
Werk-, Physik- und Chemielehrer erfolgreich und ein-
drucksvoll seit 1991 in Pöchlarn unterrichtet.

Sigrid Zauner war als Englisch- und Biologielehrerin seit 
1994 eine wesentliche Stütze der Öko-Schule. Als Eng-
lisch-Fachkoordinatorin, COOL-Lehrerin und Suchtgiftbe-
auftragte wirkte sie auch erfolgreich an der Schulentwick-
lung mit. Sie wechselt in ihre Heimatschule NMS Kilb.

„Heuschreck auf Quartiersuche“ ist der Titel des Thea-
terstückes, mit dem die SchülerInnen der 2. Klassen 
den Bewohnern des Pflegeheims SeneCura Freude, 
Abwechslung und Unterhaltung bereiteten. Das Theater-
stück hatten die Akteure freiwillig unter der Leitung von 
Frau Fachlehrer Gabriele Baumgartner im Rahmen des 
Deutsch-Förderunterrichts einstudiert. Heimleitung und 
Senioren freuen sich auf ein Dacapo im nächsten Schul-
jahr.

SchülerInnen bringen Abwechslung in das Pflegeheim SeneCura

Claudia Sandler und Petra Schörghuber wechseln 
nach einem „Probejahr“ an der Öko-Mittelschule in 
Pöchlarn auf eigenen Wunsch ebenfalls ihren Dienstort. 
Der liegt mit der NMS Pöggstall für die aus Kirchschlag 
stammende Claudia Sandler und mit der NMS Hausme-
ning für die in St. Peter/Au wohnende Petra Schörghuber 
natürlich wesentlich näher als Pöchlarn. Beide Jung
lehrerinnen waren eine wertvolle Bereicherung und er-
hielten beim Schulschlussfest auch entsprechend viel 
Applaus von den SchülerInnen.

Die Krummnußbaumerin Nina 
Gutlederer hat gemeinsam 
mit der Krummnußbaumerin 
Julia Gruber die Nachmittags-
betreuung bestens organisiert 
und gelenkt. Während Julia 
Gruber wegen einer Babypau-
se nächstes Schuljahr ausset-
zen wird, nützt Nina Gutlederer 
die Chance, im Bezirk St. Pöl-
ten eine Stelle als VS-Lehrerin 
anzunehmen.

Allen PädagogInnen alles Gute an ihren neuen Dienstor-
ten und einen großen Dank für die schönen gemeinsamen 
Jahre an der Öko-Mittelschule Pöchlarn!

Fachlehrerin OLNMS Gabriele Baumgartner, Mag. (FH) Charlotte 
Kühlmayer-Trittner, BewohnerInnen des Pflegeheims mit den jungen 
SchauspielerInnen.
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Beim Schulschlussfest wurden unsere Klassenbesten 
„vor den Vorhang geholt“, gute Leistungen sollen und 
müssen auch gewürdigt werden. Insgesamt endete das 
Schuljahr 2015/16 für 118 (51%) SchülerInnen sehr erfolg-
reich: 79 (34%) ausgezeichnete und 49 (21%) gute Ge-
samterfolge. 
Wir gratulieren:
1a: Lagler Michael, Bruckner Pia, Cakmak Lara
1b: Rogic Gabriela
1c: Seiberler Tim, Winkler Leonie

2a: Lincar Andrea
2b: Matuska Nadine 
2c: Malle Celina 
3a: Rogic Mariella
3b: Lichtenschopf Sarah, Dan Claudia
3c: �Roßbory Anna, Schoberberger Stefanie,  

Steinwendtner Magdalena, Stierschneider Anna
4a: Doll Katrin, Walchshofer Lena
4b: Moser Kerstin, Gruber Kevin
4c: Kerschner Hannah, Schauer Hannah, Stadler Miriam

Unsere Klassenbesten vor den Vorhang
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15 Zeichnungen beeindruckten die Juroren beim 
diesjährigen Zeichenwettbewerb besonders und 
wurden entsprechend bewertet: Siegerin an der 
Öko-Mittelschule war Hannah Kerschner (4c, 50 
Punkten, die Zeichnung wurde zum Landesbewerb 

Das Ende der Funktionsperiode von Obfrau Judith Schau-
er und Gertraud Kerschner nähert sich, nachdem die Kin-
der der beiden Vorstandsmitglieder ebenfalls nach Ende 
der 4. Klasse die Schule verlassen. Die Vorstandsmit-
glieder Maria Steinegger und Michaela Koch scheiden aus 
privaten oder beruflichen Gründen aus. Dir. Rausch be-
dankte sich bei den Damen und würdigte die sehr gute 
und erfolgreiche Zusammenarbeit. Der Elternverein veran-
staltet nicht nur das „Sportfest“ und unterstützt mit dem 
Reingewinn die Outdoortage, den Riesenwuzler“ und 
viele Aktivitäten mehr, sondern hilft auch vielen Familien 
bei der Finanzierung von mehrtägigen Schulveranstal-
tungen mit direkten und diskreten Zuwendungen. 

weitergegeben) hauchdünn vor Miriam Stadler (4c, 
ebenfalls mit 50 Punkten). Dritte wurde Jaclyn Ried-
ler (20 Punkte, 2a). 
Den RMM-Quiz konnte Alexander Meyer vor Simon 
Aigner für sich entscheiden.

Zeichenwettbewerb der Raiffeisenbank Mittleres Mostviertel

Danke an den Elternverein, danke an Judith Schauer, 
Maria Steinegger, Gertraud Kerschner und Michaela Koch

Alle Preisträger mit Prok. Johannes Röster, SR Rosemarie Sinn und RMM Kundenbetreuerin Gertraud Schweighofer

Dir. OSR Rausch bedankt sich bei Obfrau Judith Schauer.
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Im November 1998 haben die Caritas-Sozialstation und 
die Pfarre Wieselburg den Caritas-Besuchsdienst gestar-
tet. Dieser hat sich zur Aufgabe gemacht, älteren Men-
schen Zeit zu schenken.
Leider konnten meine Eltern diesen Dienst nicht mehr 
in Anspruch nehmen. Es war für mich oft schwierig, 
Beruf und Betreuung der Eltern unter einen Hut zu brin-
gen. Meine Mutter starb im Jänner 1996, mein Vater 
lebte nach ihrem Tod noch bis Dezember 1997 im LPH 
Wallsee. Ich entschloss mich 1999, nachdem alles ge-
regelt und das Elternhaus verkauft war, beim Besuchs-
dienst mitzumachen. 
Zu Ostern 2000 besuchte ich zum ersten Mal Frau T. 
Sie war damals 78 Jahre alt, alleinstehend und be-
wohnte ein kleines Haus in Wieselburg. Sie war rechts 
halbseitig gelähmt, konnte sich aber zu diesem Zeit-
punkt noch sehr gut selbst versorgen. Sie hatte schon 
ein Jahr lang einen Rollstuhl zu Hause, war aber noch 
nie damit weggefahren. Sie suchte jemanden, der sie 
spazieren fährt. So kam ich. Wir verstanden uns auf An-
hieb und es entstand eine sehr schöne Freundschaft. 
Frau T. gehörte nun zu meinem Leben und ich besuchte 
sie regelmäßig. Es gab viele schöne Tage, aber auch 
schwierige. Wie Operationen, Stürze etc. 
Und mit einem Sturz im Sommer 2009 veränderte sich 
ihr Leben grundlegend. Nach langen Krankenhausauf-
enthalten konnte sie nicht mehr alleine in ihrem Haus 
bleiben. So kam sie nach der Reha in Mauer zur Über-
gangspflege ins SeneCura Sozialzentrum nach Pöchlarn, 
und so lernte ich das Haus kennen. Sie war im Schloss 
in einem schönen, großen Zweibettzimmer unterge-
bracht. Auch hier besuchte ich sie und wir fuhren gerne 
an der Donau spazieren. 
Den 90. Geburtstag feierten wir noch gemeinsam. Leider 
verstarb sie nach einem halben Jahr im März 2013.
Nach meiner Hüftoperation im April 2015 war mir klar, 
dass ich zu Hause alleine nicht zurechtkomme. Ich ent-
schloss mich, Übergangspflege zu beantragen.
Ursprünglich sollte ich dafür ins LKH Mauer kommen, da 
kein freies Bett verfügbar war, landete ich bei SeneCura in 
Pöchlarn. Und das war das Beste, was mir passieren 
konnte!

Ich bekam ein helles, 
großes Zimmer und ver-
brachte im Mai 2015 fast 
drei Wochen hier.
Mir war ja vieles von mei-
nen Besuchen bekannt 
und an den Tagesablauf 
gewöhnte ich mich 
schnell. Dank der täg-
lichen Physiotherapie machte ich gute Gehfortschritte, 
sodass ich bald in Haus und Garten unterwegs war. Der 
Rosengarten im Mai war wunderschön. Aber  
sogar die langen Gänge und die Stiegenhäuser animier-
ten zum Gehen, wenn auch mit Krücken.
Ich lernte in dieser Zeit zwei nette Frauen kennen, mit 
denen ich noch in Verbindung bin bzw. war.
Fr. Sch. besuche ich jedes Mal, wenn ich in Melk bin. Sie 
lebt im SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn und freut sich, 
wenn ich komme. Die andere Frau ist unerwartet im Nov. 
2015 verstorben. Die Tochter hatte mich verständigt.
Der Kontakt zu den Schwestern und Angestellten im 
SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn war sehr freundlich und 
ich versprach, wenn ich wieder ordentlich beisammen 
bin, werde ich mich zur Mitarbeit im EABT anmelden. Im 
Juli war ich zur Reha und im Herbst war es dann so weit, 
dass mich Silvia, die Koordinatorin, durch das Haus führte, 
mir alles zeigte etc. und ich die Richtlinien des Ehrenamt-
lichen Besuchsteams unterschrieb.
Seither verbringe ich viel Zeit im SeneCura Sozialzentrum, 
weil immer was los ist und ich gerne meine Mithilfe an-
biete. Lerne dadurch die BewohnerInnen kennen, die 
Frauen vom EA-Besuchsteam und auch die Schwestern 
werden mir vertraut. Vor ein paar Wochen habe ich begon-
nen, den Bewohnerinnen an meinem Besuchstag auf 
Wunsch die Haare einzudrehen. Ich bin neugierig, ob das 
angenommen wird. Da ergibt sich oft ein persönliches Ge-
spräch und ich bemühe mich, für sie voll da zu sein. Bei 
den vierteljährlichen Teambesprechungen werden u.a. die 
geplanten Aktivitäten besprochen und ich freue mich 
schon, auf schöne, gemeinsame Veranstaltungen im 
Frühjahr.
Helga Lackinger

Mein Weg zum 
Ehrenamtlichen Besuchsdienst	
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PS-starker Vatertag
Eine mal etwas andere Art der Vatertagsaktion war die 
Oldtimerschau in unserem Haus. Der Oldtimerklub Ni-
belungen stattete unseren BewohnerInnen einen Be-
such ab – mit ihren restaurierten Fahrzeugen. Begeiste-
rung tat sich bei den Herren auf und bei einigen 
Fachgesprächen untereinander wurden die Traktoren 
begutachtet. Viele unserer Bewohner hatten früher sel-
biges Fahrzeug und konnten so einige schöne Erinne-
rungen wieder aufleben lassen.

Sommerfest
Anfang Juli wurde wieder das Sommerfest im SeneCura 
Sozialzentrum Pöchlarn veranstaltet. Dieses Fest  
braucht viele Hände, um überhaupt planmäßig über die 
Bühne gehen zu können. Dafür wollen wir unseren Mit-
arbeiterInnen für ihr Engagement danken. Die Küche  
versorgte uns kulinarisch wieder vom Feinsten, Grillspe-
zialitäten in allen Varianten wurden geboten. Zur Erfri-

schung gab es eine Erdbeerbowle, die bei unseren Be-
wohnerInnen super ankam. Als musikalisches Highlight 
durften wir dann die Gruppe „Ochsenbacher Gläser-
klang“ begrüßen, die den richtigen Schwung in das Fest 
brachte. Auch Gäste wie unseren Bürgermeister mit  
Familie und BewohnerInnen aus dem SeneCura Press-
baum durften wir begrüßen. Alles in allem war es wieder 
ein gelungenes Fest, wo man schon gespannt auf das 
nächste Jahr blicken konnte. 

Besuch im Kindergarten Sonnenschein
Wie schon die Jahre zuvor lud der Kindergarten Sonnen-
schein in Pöchlarn unsere BewohnerInnen zu einem Be-
such ein. Jung wie Alt erfreuten sich an dem wunder-
schönen Zusammentreffen auf dem großen Spielplatz 
des Kindergartens. 

Die Kinder hatten ein tolles Programm für die Bewohne-
rInnen vorbereitet. Es wurde musiziert, gesungen und 
zusammen gespielt. Im Anschluss gab es eine gemein-
same Jause, bei der mit Freude getratscht wurde. Die 
heitere Art und die lustigen Geschichten und Erlebnisse 
der Kinder brachten frischen Wind in den Alltag der Seni-
orinnen und Senioren.

Zusammen kochen verbindet
Jeden Dienstagnachmittag finden sich die Bewohne-
rInnen des SeneCura Sozialzentrums Pöchlarn zusam-
men, um gemeinsam leckere Köstlichkeiten zuzuberei-
ten. Schon seit längerer Zeit ist die Kochgruppe im Haus 
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BEI UNS ERHALTEN SIE:

•	 Bücher (gerne besorgen wir für Sie 

	 jedes gewünschte Buch)

•	 Bücher für das religiöse Leben

•	 Papier- und Schreibwaren

•	 Schulbedarf

•	 Spielwaren aus Holz

•	 Gesellschaftsspiele

•	 Geschenkartikel

•	 Kerzen für jeden Anlass

•	 Holzbearbeitungs- und 

	 Drechslerwerkzeuge 

•	 Japanische Werkzeuge

•	 Bastelbedarf

Erlesene Weine aus Österreich

aktiv, und von Sachertorte über Obstsalat bis hin zu ge-
füllten Blätterteigtaschen ist für jeden etwas dabei. Im-
mer wieder werden Kochtipps ausgetauscht, Erfah-
rungen geteilt und neue Freundschaften geschlossen. 
Die Gerichte werden zur Jahreszeit passend abge-
stimmt, wobei auch auf die Lieblingsrezepte der Be-
wohnerInnen geachtet wird. 
Gemeinsames Kochen verbindet, fördert die Feinmoto-
rik und wurde im SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn be-
reits zum fixen Bestandteil der Woche. 

Aktion Jahreswunsch
Das SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn versucht immer 
wieder, seinen BewohnerInnen einen Jahreswunsch 
zu erfüllen. Da kommt die Sommerzeit natürlich gerade 
recht. Heuer ging es schon zu einigen schönen Orten, 
wie vor Kurzem in den Tiergarten Schmiding oder in 
den Wallfahrtsort Maria Taferl, wo die Basilika besichti-
gt wurde, sowie zur Gärtnerei Fuchs und deren Blu-
menausstellung. Jahreswünsche sind dazu da, ein be-

sonderes Erlebnis in den Alltag zu bringen, egal wie 
groß dieser Wunsch ist. Denn auch kleine Wünsche, 
wie das Nähen auf einer Nähmaschine, können von 
großer Bedeutung sein und ein Lächeln auf die Lippen 
zaubern. 

Besuch des Taglilienfestes in Ornding
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Folgende Vorträge werden im Landesklinikum Melk 
angeboten:
•	18. Oktober 2016, 18.30 Uhr
Wege aus dem seelischen Leid – stationäre 
Therapiemöglichkeiten am Landesklinikum Mauer 
Prim. Dr. Birgit Heigl-Steinhauser (Vorstand der 
Psychiatrischen Abteilung für Stationäre Psychotherapie)

Psychische Erkrankungen sind ausgesprochen häufig. 
Das Lebenszeitrisiko, irgendwann im Laufe seines Le-
bens von einer psychischen Störung betroffen zu sein, 
beträgt über 50%. Wir wissen, dass nur ein Bruchteil der 
Betroffenen in Behandlung gelangt, und wenn, dann 
meist viele Jahre nach Störungsbeginn. Selbst in 
Deutschland erhalten nur 10% eine angemessene Be-
handlung, obwohl in zahlreichen wissenschaftlichen Stu-
dien bewiesen werden konnte, dass die Kombination 
einer medikamentösen Behandlung mit Psychotherapie 
für die meisten psychischen Erkrankungen am hilf-
reichsten ist.
Im Landesklinikum Mauer finden Betroffene Hilfe an der 
Abteilung für Stationäre Psychotherapie. Im Vortrag wird 
auch auf die Abteilungsstruktur, den Zuweiser- und Auf-
nahmemodus, die Therapiekonzepte und Behandlungs-
angebote der drei Stationen und der Tagesklinik einge-
gangen.

•	14. November 2016, 18.30 Uhr
Der Wechsel des Mannes, Mythos oder Realität? 
Univ.-Doz. Dr. Karl Höbarth (Leitung Fachschwerpunkt 
Urologie im Landesklinikum Waidhofen/Ybbs)

Unter den Wechseljahren des Mannes (Andropause) 
versteht man die Zeit der Hormonveränderungen ab 
dem 50. Lebensjahr. Die Produktion der männlichen Se-
xualhormone (Androgene, vor allem Testosteron) sowie 
die Konzentration anderer Hormone (Nebennierenrin-
denhormon, Östrogen, Wachstumshormon) nehmen 
langsam ab. Die Symptome der entsprechenden Befind-
lichkeitsstörungen (Erschöpfungszustände, Depression, 
Nervosität, Schweißausbrüche, Kopfschmerzen, Haar-
ausfall, vermindertes sexuelles Verlangen, Erektionspro-
bleme) setzen schleichend ein. Die Andropause verläuft 
nicht bei jedem Mann in gleichem Maße, manche spü-
ren kaum Veränderungen, andere leiden sehr stark. Zu 
den Risiken für das Auftreten von Beschwerden zählen 
Faktoren, welche die Hormonproduktion im Körper zu-

sätzlich hemmen, wie z. B. Fettleibigkeit, Alkohol oder 
manche Medikamente.
Ein Bluttest zur Überprüfung der aktuellen Hormonwerte 
kann andere Ursachen der Beschwerden (Depression, 
Burn-out) ausschließen. Im Einzelfall kann eine entspre-
chende Hormonersatztherapie Abhilfe schaffen.

•	5. Dezember 2016, 18.30 Uhr
Pflanzliche Medizin zwischen Wissenschaft 
und Okkultismus 
Mag. pharm. Alexandra Danzinger aHPh 
(Leitung Apotheke und Zentraleinkauf)

Der Vortrag wird einen Überblick über die Phytotherapie 
geben – unter besonderer Berücksichtigung der Abgren-
zung zur Homöopathie und Bachblütentherapie. Begin-
nend mit der Geschichte der Pflanzenheilkunde aus his
torischer Sicht wird erklärt, welche Teile der Pflanzen 
arzneilich verwendet werden, welche Inhaltsstoffe be-
deutend sind und worauf bei der Ernte geachtet werden 
muss. Besonders wichtig ist es, den Einsatzbereich der 
pflanzlichen Medizin klar zu definieren und die Grenzen 
dessen aufzuzeigen. Im Hauptteil werden die gängigsten 
Arzneipflanzen (mit Bildern) mit ihren Wirkungen, Ne-
benwirkungen und auch Wechselwirkungen aufgeführt, 
denn in der Volksmedizin wird der Aspekt, dass pflanz-
liche Arzneien auch negative Auswirkungen haben kön-
nen, oft vernachlässigt. Zum Abschluss erfolgt noch eine 
Kurzbeschreibung der wichtigsten Prinzipien der Homöo
pathie und der Bachblütentherapie, um die grundsätz-
lichen Unterschiede zu erklären.

Besuchen Sie die kostenlose Vortragsreihe 
in Ihren niederösterreichischen Landeskliniken!
Nähere Informationen unter der „Tut gut!“-Hotline 
02742/22655 und unter www.noetutgut.at 

Arbeitskreisleiter 
Gesunde Gemeinde
Günter Lameraner

TREFFPUNKT Gesundheit – Vortragsreihe
Eine Aktion der Initiative „Tut gut!“ in Kooperation mit der NÖ Landeskliniken-Holding
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„Schiff ahoi!“ hieß es am Sonntag, dem 26. Juni 2016. 
Die entzückende „Schönbrunn“ startete um 9.00 Uhr in 
Ybbs, hielt in Pöchlarn und nahm ihren Kurs in Richtung 
Krems, um nach einer längeren Mittagspause, in der es 
die Möglichkeit gab, ein Konzert oder das Karikaturmuse-
um zu besuchen oder auch nur zu speisen, dann wieder 
den Weg zurück anzutreten. Anlass für diese Fahrt wa-
ren die beiden Jubiläen 60 Jahre MS Pöchlarn und 60 
Jahre Musikschule Ybbs, die mit ihren zahlreichen groß-
artigen Ensembles diese prächtige Fahrt noch verschön
ten. Bei der zu Beginn abgehaltenen heiligen Messe san-
gen die Chöre der beiden Musikschulen. Im Anschluss 
daran musizierten verschiedenste Formationen in unter-
schiedlichsten Stilrichtungen wie Jazz, Klassik, Volksmu-
sik, aber auch irische Musik. Erwähnt seien seitens der 
Pöchlarner Musikschule die Big Band Pöchlarn (Leitung 
Michael Strauss), das Jazztrio mit Bernd Satzinger (Kon-
trabass) Michael Strauss (Saxophon) und Johannes van 
Dam (Klavier), das Duo Thomas Trsek (Violine) und Anita 
Mellmer (Gitarre), das Klarinettenensemble (Markus 
Adenberger, Michaela Wagner, Sabrina Rusa, Tanja Mo-
ser und Benjamin Schadner), das Posaunenensemble 
(Monika Lechner, Petra Lechner, Ulrike Moser und Bern-
hard Thain), das Trio mit irischer Volksmusik (Gabi Orter/
Blockflöte, Thomas Trsek/Violine und Anita Mellmer/ 
Gitarre) und Schnittpunkt Chor (Leitung Anita Mellmer). 
Es wurde auf zwei Ebenen sowie auch im Freien an 

Deck gespielt. Bei der Ankunft in Pöchlarn wurden die 
Pöchlarner Fahrgäste von den jungen Nibelungen (Lei-
tung Bernhard Thain) musikalisch empfangen. Für kulina-
rische Köstlichkeiten wurde an Bord gesorgt. Alles in 
allem ein wunderschöner Tag!

Das fast schon traditionelle Schlusskonzert der Klarinet-
tenklasse der Musikschule Pöchlarn fand auch heuer 
wieder im Kokoschka Haus statt.
Beim Konzert am 27. 6. zeigten die Schüler ihr Können, 
das sie sich im Verlauf des vergangenen Schuljahres an-
geeignet hatten.

Neben Einzeldarbietungen waren ganz besonders die 
Darbietungen des Klarinettenensembles Pöchlarn und 
des Ensembles aus Krummnußbaum umjubelt.
Den Abschluss des Konzerts bildete ein Klarinettentrio 
mit den fortgeschrittensten Schülern, die schon auf 
einem sehr hohen Niveau ihr Instrument beherrschen!

Schifffahrt auf der Donau 

Klarinettenkonzert im Kokoschka Haus
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An einem der ältesten Plätze der Nibelungenstadt fand 
am 30. 6. und 1. 7. zum 7. Mal „Kino im Hof“ statt. Der 
von vier Seiten geschützte Innenhof bot den Besuchern 
ein einmaliges cineastisches Erlebnis.
Besonders das kulinarische Angebot, liebevoll „Mini-
gourmetmeile“ genannt, sorgte für Gaumengenüsse be-
sonderer Art. Bei Aperol oder einem Glas Sekt konnte 
man gemütlich der Musik einer regionalen Band horchen 

und den Kinoabend einklingen lassen. Bestens ausge-
stattet mit Regenschutz und einer Decke trotzten die 
Kinofans am ersten Abend dem Wetter! Am zweiten 
Abend wurden die Besucher mit einem wunderbar lauen 
Sommerabend belohnt und es wurde sicherlich für alle 
ein unvergesslicher Kinoabend unter Freunden! 
Dem gesamten Team ein großes Danke für ihr Engage-
ment und ihren Einsatz!

Kino im Hof
Die freiwilligen Helferinnen und Helfer stießen auf eine erfolgreiche siebente „Kino im Hof“-Veranstaltung an. 
V. l.: Josef Schauer, Johann Reifenberger, Maria Mandic, Sigi Rossbacher, Ulrike Bleicher, Gerhard Wolfsberger, Marion Reitler, 
Andreas Willatschek, Walter Rupp, Gerhard Reitler, Stadträtin Barbara Kainz, Walter Prankl.
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Der heimische Männerchor HERRN-HÖRN hat sich dazu 
entschlossen, nunmehr als Verein tätig zu sein. Die Grün-
dung erfolgte am 11. April 2016. 
Entstanden ist der Chor am 27. Dezember 2010 als Sän-
gerstammtisch. Nach einigen Vorbesprechungen haben 
sich damals 8 Männer (Josef Baranovics, Burkhard 
Haider, Franz Hillebrandt, Josef Hofbauer, Franz Sama-

dinger, Thomas Stockner, Leopold Teufl und Karl Traxler) 
gefunden, um in der Stadt Pöchlarn einen Männerchor 
zu gründen. 
Erster „Obmann“ war Karl Traxler, der diese Aufgabe bis 
Ende 2014 ausgeübt hat. Seit dem Jahr 2015 steht Tho-
mas Stockner dem Chor als „Obmann“ vor.
Erster Chorleiter war Thomas Stockner, der diese Tätig-
keit bis Ende 2013 ausgeübt hat. Josef Hofbauer leitet 
den Chor seit dem Jahr 2014 und er hat den Ruf, einer 
der Besten seines Faches in NÖ zu sein. 
Anfangs wurde im Gasthaus Scheichelbauer geprobt. 
Nach dessen Schließung wurde der Chor im Hotel  
Moser-Reiter herzlich aufgenommen.
Männerchor HERRN-HÖRN, was für ein außergewöhn-
licher Name? Genauso außergewöhnlich, wie der Name 
ist, sind die Mitglieder dieses Chores: Jüngere bis Jung-
gebliebene, divergierende Weltanschauungen, unter-
schiedliche Charaktere, konträre Geschmäcker … Was 

diese Männertruppe aber gemeinsam will, ist gut zu sin-
gen, dem Publikum das in der Musik vermittelte Gefühl 
weiterzutragen und es zu begeistern. Und das alles in 
einer sehr fröhlichen und freundschaftlichen Chorumge-
bung unter dem Motto: HERRN-HÖRN zum Gern-Hörn. 
Mehr von HERRN-HÖRN kann man auf Facebook finden:
https://www.facebook.com/groups/806360826086792/ 
Neue Sänger sind herzlich willkommen. Schaut’s einfach 
mal vorbei.
Kontakt: Josef Hofbauer, 0699/13319801
hofi@thebest4u.at oder 
Thomas Stockner, 0699/11193718
thomas.stockner@wibs.at

Nächste öffentliche Termine:
27. November 2016, 17.30 Uhr
Hotel Moser-Reiter, Pöchlarn 
Advent „A wunderbåre Zeit“
freier Eintritt
Wegen begrenzter Platzanzahl wird um 
Voranmeldung direkt im Hotel Moser-Reiter gebeten.

8. Dezember 2016, 16 und 18 Uhr
Pfarrkirche Säusenstein
Advent „A wunderbåre Zeit“
freier Eintritt

Pöchlarn ist um einen Verein reicher
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Liebe Freunde des Schmankerlmarktes!

Der Traditions-Schmankerlmarkt findet wie immer jeden Donnerstag  
von 14 bis 18 Uhr am Kirchenplatz in Pöchlarn statt. Es freut mich,  
zwei Themen-Schmankerlmärkte im Herbst ankündigen zu können:

15. September	 „Wilde“ Herbstschmankerl

15. Oktober	 Oktoberfest mit zünftiger Musik und „Alles Kürbis“

Wie immer: „Wir sehen uns am Schmankerlmarkt!“

Herta Potapow, Obfrau Stadtmarketing

Stadtmarkteting Pöchlarn gratuliert Robert Schram und den Mit-
arbeitern der Sparkasse herzlich zur Neueröffnung nach Übersie-
delung in die neuen Geschäftslokale in der Regensburgerstraße.

Einladung zur Betriebsbesichtigung bei Ulrike und  
Christian Vogler in der neu errichteten „ Zeltenbäcke-
rei“. Die Mohnzelten sind auch am Schmankerlmarkt 
jeden Donnerstag beim Käsestand Stix erhältlich.

Das Stadtmarketing Pöchlarn gratuliert herzlich!
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Begleitend zu den Sommerspielen Melk, die sich mit Ho-
mers Odyssee einem der prägendsten Werke der euro-
päischen Kulturgeschichte widmen, zeigte die Oskar Ko-
koschka Dokumentation Pöchlarn in der Pop-up-Galerie 
Melk die Ausstellung „KOKOSCHKAS ODYSSEE“.

Der vor 130 Jahren in Pöchlarn geborene Maler, Grafiker 
und Schriftsteller Oskar Kokoschka begegnete schon als 
Kind der griechischen Sagenwelt und lernte diese zu lie-
ben. Es dauerte 70 Jahre, bis er seinen Sehnsuchtsort 
Hellas bereiste. Aus dieser Begegnung mit Griechenland 
entstand eine Anzahl lithographischer Blätter. Die Aus-
stellung zeigte sein darin umfangreichstes Werk, die  
Illustration von Homers Epos „Odyssee“.

Die Pop-up-Galerie Melk ist in der Hauptstraße 12, 3390 
Melk. Die Ausstellung war von 12. Juni bis 6. August 
2016 zu besichtigen. 
Das gezeigte Bild ist ein Ausschnitt aus „Die Freier eilen 
zum Hafen“ aus „Die Odyssee, Kreidelithographie, 
1963–1965; Bildrecht Wien 2016/Fondation Oskar Ko-
koschka, Vevey 2016

Erwin Hasiner
(OK-Vorsitzender)

Am 11. und 12. Juni fand ein 16-stündiger Erste-Hilfe-
Kurs, abgehalten von der Rettungsstelle Pöchlarn-Neuda 
(Arbeiter-Samariter-Bund) statt.
Um unsere Jugend zu unterstützen, hat die Stadtge-

meinde Pöchlarn, initiiert durch Jugendgemeinderätin 
Stefanie Hochstöger, die Hälfte der Kurskosten (€ 25,–) 
für jeden Pöchlarner Jugendlichen/jede Jugendliche 
übernommen.

Jubiläumsausstellung in Melk
KOKOSCHKAS ODYSSEE

Erste–Hilfe–Kurs in Pöchlarn
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Es ist bereits wieder 15 Jahre her, dass es „Licht im Kel-
ler“ wurde. Daher stand ein kleines Geburtstagsjubiläum 
an, das wir auch entsprechend feiern wollten.
Dazu hatten wir im Frühjahr einige hochkarätige Künstler 
eingeladen. Wir begannen mit Nina Schlöglhofer, die uns 
mit ihrem neuen Programm musikalisch köstlich unter-
hielt.
Mit dem Rad tausende Kilometer auf der Seidenstraße 
unterwegs zu sein, war ein besonderes Abenteuer, von 
dem uns Markus Mayrhofer eindrucksvolle Bilder zeigte 
und anschaulich von seinen Strapazen und Begegnungen 
mit Menschen verschiedener Kulturen erzählte.
Einen außergewöhnlichen Musikgenuss bot den Jazz-
Interessierten das Quartett von Joris Dudli, einem be-
kannten österreichischen Schlagzeuger. Er hat schon mit 
vielen Größen des Jazz, unter anderem mit Art Farmer 
und Joe Zawinul, gespielt. Diesmal aber hatte er zwei 

junge Musikerinnen vom Konservatorium in Wien mit, 
die uns sowohl stimmlich als auch mit ihrem Klavierspiel 
begeisterten.
Einmal im Monat hieß es wieder „Film ab!“ mit preisge-
krönten europäischen („Höhere Gewalt“, „Glückskind“, 
„Nur für Personal“), aber auch einem österreichischen 
Film („Gruber geht“). Die Filmabende fanden durchwegs 
ein großes Publikum, ein Beweis dafür, dass wir die 
Filmauswahl gut getroffen haben. 

15-JAHR-JUBILÄUM am 23. 4. 2016
Mit afrikanischen Rhythmen feierten wir mit dem Kon-
zert der Gruppe „TERIYA“ unter der Leitung von Benno 
Sterzer im Rathauskeller Geburtstag. Als Ehreng
äste konnten wir den Landtagsabgeordneten Emmerich 
Weiderbauer und unseren Bürgermeister Franz Heisler 
samt Gattin begrüßen, außerdem zahlreiche Gäste, die 

2016 – 
ein besonderes Jahr für den Rathauskeller!
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sich von der guten Stimmung der Musiker anstecken lie-
ßen und einen unvergesslichen Abend erleben konnten. 
Bedanken möchte ich mich vor allem für die sehr gute 
Zusammenarbeit mit meinem Team, bei „Harti’s Shop“ 
für den Kartenvorverkauf und bei Niko und Indira Hasic 
für die tolle Betreuung an der Bar. 
Das Herbstprogramm steht schon fest und wir freuen 
uns wieder auf Ihren/euren zahlreichen Besuch. Ende 
August wird Ihnen der neue Folder wieder mit der Post 
zugestellt.

Vorschau – Herbstprogramm 2016
Unser Herbstprogramm steht heuer ganz im Zeichen 
von in Pöchlarn geborenen Künstlern und Künstlerinnen. 
Bemerkenswert ist vor allem, in welch unterschiedlichen 
Sparten sie ihre Kunst zeigen: Susanne Klimmer singt 
(01.10.), der junge Potapov spielt in seiner Band Schlag-
zeug (12.11.), die schon international bekannte Schau-
spielerin Ursula Strauss stellt in einem großartigen Film 
die Hauptrolle beeindruckend dar (02.12.), Marlies Thus-
wald schreibt Texte und liest aus ihrem ersten Buch, da-
zwischen spielt Hans Falter auf verschiedenen Flöten 
(03.12.). Leopoldine Fischer aus unserer Nachbarge-
meinde Golling nimmt uns mit auf ihre Reise nach Nepal, 
wo sie ein Projekt für die Erdbebenopfer unterstützt 
(07.10.). Es gibt aber auch noch andere Veranstaltungen 
und vor allem auch die Filme, die sich lohnen, besucht zu 
werden. Freuen Sie sich mit uns auf einen unterhalt-
samen Herbst!

Ferdinand Rabl und das Team der
KULTUR.WERK.STADT – Rathauskeller Pöchlarn

Hauptstraße 16, 3380 Pöchlarn-Ornding
Tel.: 02757/2308, familie.schwameis@aon.at

www.schwameis.info

Direktvermarktung seit 25 Jahren!
2016 ausgezeichnet als „Steirischer Kernölbetrieb“

Weitere Prämierungen 2016:
Brotkaiser, Speckkaiser, Ölkaiser

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr 
und 14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr

Jeden Freitag + Samstag frisches Bauernbrot.
Fleischknödeltage sind Mittwoch, Freitag und Samstag.

Überzeugen Sie sich selbst!
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Am Mittwoch, dem 20. Juli 2016, hat der ÖKB Pöchlarn 
und Umgebung zum Kameradschaftsausflug einge
laden. 
Mit 34 Teilnehmern ging die Fahrt durch die schöne 
Wachau nach Krems, wo wir im Karikaturmuseum  
die Ausstellungen von Gerhard Hader „Think Big“, 
„Kult auf vier Rädern – Das Auto im Comic und in der 
Karikatur“ sowie „Für immer Deix“ eingehend besich-
tigten. 
Im Anschluss stärkten wir uns mit einer zünftigen Jau-
se beim Heurigen Weinschenke Familie Marchsteiner 
in Nußdorf ob der Traisen bei strahlendem Wetter im 
Gastgarten. Mit den Geburtstagsjubilaren Hermann 
Chudik, Herbert Bierbaumer, Josef Lembacher und 
Hans Renner fand der Ausflug einen gemütlichen Aus-
klang. Pünktlich kehrten wir um 21.00 Uhr wieder 
nach Hause zurück. 
Dem Organisator Hermann Bachler und dem Reise
unternehmen Schröfelbauer sei für die reibungslose 
Veranstaltung und dem Kameraden Karl Gramel für die 
Getränkespende gedankt. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen
DI Georg Fuchs
(Obmann)

Österreichischer Kameradschaftsbund 
Stadtverband Pöchlarn und Umgebung

Alle unsere Backwaren werden  
nach eigenen Traditionsrezepten  

jeden Tag (jede Nacht) frisch hergestellt, 
das schmeckt man!

Alle Backwaren -15%
Gutschein gültig bis 31.10.2016

Kirchenplatz 3 | 3380 Pöchlarn | Tel.: 02757/8510

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 6.30–12.00 und von 14.00–18.00 Uhr

Sa 6.30–12.00 Uhr
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Seit Jahrzehnten fahren die „Elchinger Donaufreunde“ 
mit ihrer „Schachtel“ von Ulm bis Bratislava. Wie jedes 
Jahr machte die 19-Mann-Crew in Pöchlarn Station. 
Josef Kappelmüller kümmerte sich auch diesmal in ge-
wohnter Manier um das Wohlbefinden der Gäste. 
Einen festlichen Empfang gab es im Hotel Moser-Reiter. 

Von Anton Korner aus Ybbs wurden ein Erinnerungsge-
schenk – eine Broschüre „Die Donau im Laufe der Zeit“ 
und eine Anstecknadel aus Ybbs überreicht. Das näch-
ste Ziel war Weißenkirchen. 
Am Foto: Die Donaufreunde Elchingen mit Anton Korner 
(l.) und Josef Kappelmüller.

Donaufreunde Elchingen

Sparkasse Pöchlarn in neuen Büros
Die Sparkasse Pöchlarn hat das Potenzial der wachsen-
den Gemeinde Pöchlarn erkannt und einen Standort-
wechsel vom Kirchenplatz in die Regensburger Straße 
vorgenommen. Bei der Eröffnungsfeierlichkeit überga-
ben die Vertreter der Sparkasse an die Stadtgemeinde 

Pöchlarn für Kinderspielplätze einen Betrag von 

€ 3.000,–. Am Foto v. l.: Regionaldirektor Josef Wieser, 
Vorstandsdirektor Peter Hronek, Stadtrat Karl Huber, 
Bürgermeister Franz Heisler, Filialleiter Christian Brand-
hofer, Vorstandsdirektor Helge Haslinger.
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SEPTEMBER
3. 9., 8–12 Uhr (Oskar-Kokoschka-Parkplatz)
Flohmarkt

3. 9., ab 17 Uhr (Kirchenplatz Pöchlarn)
Weinfest – 20 Jahre Stadtmarketing
ab 18 Uhr Modeschau

7.–17. 9. (Depot, Manker Straße 26)
11. Internationales Künstlersymposium
Atelier an der Donau 
7. Sept., 20 Uhr: Eröffnung
17. Sept., 16 Uhr: Abschluss
„Gemma Kunst schauen“ 
 
10. 9., ab 16.30 Uhr
4. Runde Meistercup SV HOGE Bau 
Pöchlarn-Golling – Union Haag

11. 9.
Kirtag

11. 9., 9–16 Uhr (Raiffeisenbank Hof)
Kirtagsschau des Kleintierzuchtvereins  
N79 Pöchlarn

16. 9., 19 Uhr (Oskar Kokoschka Haus)
Filmabend „Oskar Kokoschka: 
Mörder, Hoffnung der Frauen“

24. 9., 14–16 Uhr (Feuerwehrhaus Ornding)
11. Baby- und Kinderbasar
Annahme: SA, 24. 9., 9–11 Uhr
Abholung & Auszahlung: SO, 25. 9., 9–10 Uhr
Tel. 0699/81664622, E-Mail: kom3@gmx.at
Veranstalter: Dorfverein Lebendiges Ornding

24. 9., ab 16 Uhr
6. Runde Meistercup SV HOGE Bau 
Pöchlarn-Golling – SV Opponitz

OKTOBER
9. 10., 15.30 Uhr
8. Runde Meistercup SV HOGE Bau 
Pöchlarn-Golling – SV Petzenkirchen

20. 10., 19 Uhr (Oskar Kokoschka Haus)
Plakatausstellung Dr. Eybl

22./23. 10., 8–17 Uhr (Vereinsheim Stadtbad Pöchlarn)
Jubiläumsausstellung 75 Jahre 
Kleintierzuchtverein N79 Pöchlarn

22. 10., 15 Uhr
10. Runde Meistercup SV HOGE Bau 
Pöchlarn-Golling – SCU Ybbsitz

NOVEMBER
5. 11., 14–18 Uhr (Stadtarchiv)
Tag der offenen Tür im Stadtarchiv
Stadtmuseum Arelape–Bechelaren–Pöchlarn

5. 11., ab 14 Uhr
12. Runde Meistercup SV HOGE Bau 
Pöchlarn-Golling – SV Blindenmarkt

19. 11., 16–20 Uhr (Oskar Kokoschka Haus)
Zweite Benefiz-Kunstauktion: 
Internationale Kunst aus 25 Ländern
Veranstalter: Lions Club Pöchlarn-Melk und 
Atelier an der Donau

Veranstaltungskalender 

Flohmarkt
 P Ö C H L A R N

3. SEPT  |  8–12 Uhr  |  O.-Kokoschka-Parkplatz
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Meistertitel und Dressenübergabe für unsere U10 
Dressenspende von der Firma HOGE Bau Pöchlarn so-
wie Firma TROCKENBAUPROFI aus Krummnußbaum.

Die Erfolgstrainer Rudi Hochenauer und Johannes Rupp 
mit Obmann Radojle Curcic. 8 Spiele – 8 Siege, Tordiffe-
renz 92:12, herzliche Gratulation!

	 1.	Fanclub Cantineros 08
	 2.	Team KFZ Europe
	 3.	Raclette Deluxe
	 4.	Nibelungenpass Pöchlarn
	 5.	Team HOGE Bau GmbH Pöchlarn
	 6.	SV Granz
	 7.	Stammtisch Hotel Moser Pöchlarn
	 8.	FPÖ Pöchlarn
	 9.	SVP Legends
	10.	Team Best Pizza Pöchlarn
	11.	HC Sportfreunde
	12.	Hobbysportclub Artstetten
Wir bedanken uns bei allen teilnehmenden Mann-
schaften und freuen uns bereits jetzt schon auf das 4. 
Kleinfeldturnier 2017.

3.	 Kleinfeldturnier war wieder ein großer Erfolg, hier die Ergebnisse:

Das Jugendcamp 2016 war wieder ein Erfolg. Eine gan-
ze Woche waren die Kinder am Sportplatz Pöchlarn in 
Ausbildung durch Profi-Trainer. Die Kombination Sport-
platz und Stadtbad ist für die Kinder eine tolle Sache. 

Gratulation zum 
Schlossermeister – 
David Schrampf

Gratulation zum Nachwuchs! 
Raphael Petz mit Sohn Elias

NEWS – NEWS – NEWS
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Am Mittwoch bei der letzten Jugendstunde vor der 
Sommerpause unserer Feuerwehrjugend wurden den 
Kids Ihre Bestätigungen von den Landesbewerbe über-
geben. Noch nicht lange gibt es unsere gemeinsame 
Jugend der FF Pöchlarn und FF Krummnussbaum und 
die Kinder sind bei den Bewerben schon sehr Erfolg-

reich unterwegs. Bei den 44. NÖ Landesjugendbe-
werbe konnte unser Jugend folgende Titeln erreichen:
9er Gruppe - Bronze | 6x Jugendbewerb U12 - Bronze | 
1x Jugendbewerb U12 – Silber
Mit diesen ausgezeichneten Ergebnis geht unsere Ju-
gend in Sommerpause. Die Feuerwehr Pöchlarn und 
Krummnussbaum gratulieren unser Jugend und wün-
schen Ihnen für die Zukunft noch viel Erfolg.
Heuer stand die Feuerwehr Pöchlarn des öfteren vor 
der Kamera. Um neue Imagebilder zu bekommen für 
Präsentationen, Homepage, Facebook, Twitter, Print-
medien, etc., wurde die Firma InShot beauftragt diese 
zu fotografieren, Insgesamt gibt es 3-4 Termine für die 
Erstellung der Bilder. 2 Termine wurden derzeit schon 
erledigt. Bei entstanden Bilder für die Feuerwehrjugend 
und unser Wasserdienst. Die nächsten Termine wer-
den im Herbst stattfinden. 

Traditionell fand am ersten Augustwochenende das 
Zeltfest der Freiwilligen Feuerwehr Pöchlarn statt. Trotz 
eines verregneten Freitag war das Fest gut besucht 
und die Band XDREAM heizte mit ihrer Musik die Besu-
cher richtig ein und die Stimmung war perfekt. Bei ei-
ner warmen, sommerlichen Samstagnacht wurden un-
sere Außenbars (Spritzerbar, Bierbar und Barzelt mit 
Freibereich) von den Besuchern gestürmt. Auch die An-
gebote wie z.B.: „Du hast einen Polterer? Oder eine 
Geburtstagsfeier? Oder eine Vereinsfeier? und du 
möchtest trotzdem zum Zeltfest der FF Pöchlarn, dann 
melde dich bei uns!“ fanden heuer sehr viel Anklang 
und wir durften mehrere Polterer und Geburtstagsfei-
ern begrüßen, sowie den Sportverein Pöchlarn und ei-
nen kleinen Teil des Teams der Veranstalter der Public 
Night in Melk. Nach der Verlosung unseres Gewinn-

spiels durfte unser Kommando am Sonntag am frühen 
Nachmittag den 1. Preis an Daniel Baumgartner aus 
Krummnussbaum überreichen. Wir, die Feuerwehr 
Pöchlarn, gratulieren dem Gewinner! Nach diesem ge-
lungenen Festwochenende freuen wir uns schon wie-
der aufs nächste Jahr, wenn wir Sie auf unserem Fest 
begrüßen dürfen. Zum Schluss des Frühschoppens 
wurde eine Torte versteigert, die für unsere Feuerwehr-
jugend Krummnussbaum-Pöchlarn gesponsert wurde. 
Franz Gramel sen. ersteigerte die Torte um 200,– Euro. 
An dieser Stelle wollen wir die Feuerwehr Pöchlarn und 
die Feuerwehrjugend Krummnussbaum-Pöchlarn uns 
für die gesponserte Torte und für die Ersteigerung der 
Torte recht herzlich bedanken.

Vielen vielen DANK!!!

Freiwillige Feuerwehr Pöchlarn
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Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin mit meinem Versicherungsbüro in 

neue Räumlichkeiten, nicht weit von meinem 

bisherigen Standort entfernt, übersiedelt.

Ich freue mich, Sie in meinem Büro in der  

Regensburger Straße 19 in Pöchlarn betreuen 

zu dürfen. Abgesehen von der Adresse,  

bin ich unter den bisherigen Kontaktdaten 

unverändert erreichbar.

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Robert Schram

Robert Schram
Versicherungsmakler

rs@schram-versichert.at

M 0664 212 94 62

T+F 02757 202 19

Regensburgerstr. 19

3380 Pöchlarn

Am 5. Juli 2016 nahmen 9 Kinder am Ferienspiel der 
Naturfreunde teil. Der Treffpunkt war am Spielplatz in 
Erlauf. Von dort führte uns die Wanderung entlang des 
Flusslehrpfades nach Pöchlarn zum Naturfreundehaus. 
Beim Schwarzen Wehr machte die Gruppe eine kurze 
Pause und durfte die Füße ins kühle Nass halten. 
Danach ging es wieder weiter in Richtung Naturfreunde-
haus. Bei der neu gestalteten Feuerstelle wurden zum 
Abschluss noch Würstel am Lagerfeuer gegrillt.
In der zweiten Ferienwoche wurde das alljährliche Kin-
derzeltlager, an dem heuer 22 Kinder teilnahmen, ver-

anstaltet. Unser Motto heuer hieß „Forscher und Ent-
decker“ und wir beschäftigten uns die ganze Woche 
mit den unterschiedlichsten Entdeckungen und Erfin-
dungen. 
Es wurde eine Wanderung von Pöchlarn über Stein-
bründl nach Säusenstein gemacht und der Welserturm 
besichtigt. Außerdem gingen wir baden ins Stadtbad, 
Motorboot fahren auf der Donau, herumtollen auf der 
Wasserrutsche usw. …
Einer der Höhepunkte dieser Woche war der Ausflug 
nach Wels in das Kindermuseum Welios.

Ferienzeit bei den Naturfreunden
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Die Kinder waren bei allen Stationen und Aktivitäten mit 
großer Begeisterung dabei. 
Der Abschluss des Kinderzeltlagers war der Eltern
abend am Freitag. 
Die Kinder präsentierten den Eltern den Wochenrück-
blick in einer tollen Aufführung. Der krönende Ab-
schluss war die Verleihung des Umweltpreises „Gol-
dene  Murmel“, den wir im Vorjahr mit dem 
Ferienlager-Thema „Umweltdetektive“ gewonnen ha-
ben, durch den Naturfreundejugend-Präsidenten. 
Es war wieder eine tolle, lustige und kreative Woche 
und wir freuen uns schon auf nächstes Jahr.

Birgit Haabs, Obfrau
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Was war, was wird sein:
Das Spieljahr 2015/16 endete mit zwei Mannschaftssie-
gen in der 2. Bundesliga: ASVÖ VHS Pöchlarn – Pur-
bach 4,5:1,5, Data Tech. Pressbaum/Eichgraben – ASVÖ 
VHS Pöchlarn 2,5:3,5. 8. Rang vor Hietzing
1.	 ASVÖ Pamhagen 20 Mp. (46 Pu.) 
2.	 Blackburne Nickelsdorf 17 (40,5)
3.	 Wien tschaturanga 16 (41)
4.	 Data Tech Eichgraben 12 (37)
5.	 Wien Donaustadt 12 (35)
6.	 ASVÖ Mattersburg 12 (32)
7.	 Austria Wien 10 (31)
8.	 ASVÖ VHS Pöchlarn 9 (20,5)
9.	 Wien Hietzing 8 (29)
10.	 Advisory Invest Baden 6 (28)
11.	 Stockerau 6 (24)
12.	 Purbach 4 (23)

ASVÖ Pamhagen steigt in die 1. Bundesliga auf. Pur-
bach und Stockerau steigen ab. Wien Favoriten und 
Bad Vöslau und ASVÖ Pamhagen II steigen in die 2. 
Bundesliga auf.
In den letzten beiden Runden kam DI Stefan Lammer 
bei Pöchlarn in Hochform und scorte 2 Punkte aus 2 
Partien (100%). Ernst Weinzettl, Mag. Stefan Löffler, 
Hannes Ganaus, DDr. Werner Wilke, Mag. Michael 
Ernst, Werner Schweitzer (Mentaltrainer), Michael Grat-
ze, Robert Gattermayer, Walter Fasser und Helmut 
Streimelweger waren weitere Kaderspieler in der Bun-
desliga.
Mostviertelliga: 4. Platz: Mag. Michael Ernst, Werner 
Schweitzer, DI Stefan Lammer, Robert Gattermayer 
(Mannschaftsführer), Walter Fasser, Helmut Streimel-
weger, Kurt Hartwagner, Endre Pelsoczi, Georg Gris-
senberger, Ernst Eichhorn, Gottfried Czermak, Johann 
Felsner kamen zum Einsatz.
1. Klasse Mostviertel: 5. Platz: DI Stefan Lammer, Ro-
bert Gattermayer, Franz Schmoll, Walter Fasser, Hel-
mut Streimelweger (Mannschaftsführer), Kurt Hartwag-
ner, Endre Pelsoczi, Ernst Eichhorn, Gottfried Czermak 
und Johann Felsner waren die Hauptstützen.
2. Klasse Mostviertel: 4. Platz: Walter Fasser, Kurt Hart-
wagner, Endre Pelsoczi, Ernst Eichhorn, Johann Felsner 
(Mannschaftsführer), Gottfried Czermak, Erich Havel, 
Josef Kronawetter, Dr. Hellmut Marterbauer standen 
dem Mannschaftsführer zur Verfügung.

Mostviertler Schulschachtag in Pöchlarn:
Hotel Moser-Reiter: Die Volksschüler Jakob Gruber, De-
mirel Gökdeniz, Jan Buchmasser, Juliano Weiländer, 
Valentin Neuländer, Alexander Strauss, Marie Strauss, 
Rifat Eralp, Tobias Komarek, Adam Bergner, Rene Rei-
chenauer, Azra Eralp, Leyla Yesilguel, Fabian Gastecker, 
(u.a. 1. und 2. Platz beim Mostviertler Schulschachtag), 
aber auch die NMS Pöchlarn mit Kevin Gruber, Julian 
Haabs, Günter Fischhuber, Albertino Ngreso und Ma
nuel Woldrich (5. Platz im Unterstufenbewerb) lassen 
auf weitere Erfolge im Schulschach hoffen. Herzlichen 
Dank für die Mühewaltung an Dir. Thomas Krancan (VS 
Pöchlarn).

Vorschau:
Fr. 12. Aug. 2016, 14.00 Uhr 
Ferienspiel Café Intakt, Pöchlarn Thörringplatz
Fr. 16. Sept. 2016, 17.00 Uhr  
Hauptversammlung, Hotel Moser-Reiter
Fr. 30. Sept. 2016, 17.00 Uhr 
VHS-Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Hotel Moser-Reiter
Sa. 1. Okt. 2016, 15.00 Uhr 
Mostviertler Schülerturnier ab Jg. 1999 
Hotel Moser-Reiter
Sa. 15./So.16. Okt. 2016 
1./2. Runde 2. Bundesliga, Wien, Spielmannpl. 1 
Fr. 2. Dez. 2016, 17.00 Uhr 

Klubabend: Hotel Moser-Reiter, Bahnhofsplatz 3, 3380 Pöchlarn, Fr. 17.30 Uhr (Schüler 16.30 Uhr) 
Vorsitzender: Robert Gattermayer, Tel. 0664/1035999      

Schachklub ASVÖ VHS Pöchlarn 

Das alljährlich wiederkehrende Nikoloturnier für Alt und Jung machte 
auch Bgm. Franz Heisler neugierig und wurde mit einem Schokonikolo 
belohnt.
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Nikoloturnier Pöchlarn, Hotel Moser-Reiter 
5 Rd. 15 min.

750 Jahre Stadt Pöchlarn, 90 Jahre NÖ Schachverband, 
90 Jahre Schachklub Pöchlarn lassen eine Vorschau auf 
das kommende Jahr machen:
Mi. 8. März 2017, 10.30 Uhr 
Mostviertler Volksschulmannschaftsmeisterschaft 
Hotel Moser-Reiter
Fr. 10. März 2017, 10.30 Uhr 
Mostviertler Schulschach-Mannschafts-Ms. OST, UST 
Hotel Moser-Reiter
Sa. 29. April 2017
NÖ Schachverband, Landestag, Hotel Moser-Reiter
So. 21. (Anreise) bis 24. Mai 2017 
Schulschach-Bundesfinale Volksschulen 
Hotel-Moser-Reiter (10 Finalmannschaften 
aus den Bundesländern, je 4 Spieler und Ersatzspieler)
Sa. 5. Aug., 16.30 Uhr/So. 6. Aug. 2017, 10.30 Uhr 
Blitz- und Schnellschachstaatsmeisterschaft
Hotel Moser-Reiter
Fr. 11. Aug. 2017, 14.00 Uhr 
Ferienspiel Pöchlarn, Café Intakt, Pöchlarn
Thörringplatz
Fr. 29. Sept. 2017, 17.00 Uhr 
VHS-Schachkurs, Hotel Moser-Reiter
Sa. 30. Sept. 2017, 15.00 Uhr 
Mostviertler Schülerturnier, ab Jg. 2000 
Hotel Moser-Reiter
Fr. 1. Dez. 2017, 17.00 Uhr
Nikoloturnier, 5 Rd., 15 min. Hotel Moser-Reiter

Mostviertelcup 2016 ging an Pöchlarn: Hannes Ganaus (2. v. li.) war auf Brett 1 kampflos erfolgreich. Brett 2: Mag. Michael Ernst (3. von links) gegen 
Werner Wandl (Data Tech. Pressbaum/Eichgraben) remis. Brett 4: Gerhard Mittermayr (links) gewann gegen Friedrich Knödler und 
Brett 3: Robert Gattermayer (rechts) remisierte gegen Dr. Markus Hudec. Die teuflische EDV-Auslosung und Verarbeitung mit Berichterstattung 
brachte vier Remis in Nr. 5/2016 Seite 22 auf das Papier.
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Die diesjährige 4-Tages-Tour führte nach Tirol, wo rund 
um Kitzbühel die umliegenden Pässe, mit dem Kitz-
bühler Horn als Höhepunkt, bezwungen wurden.

Roadmaster Herbert Kern hatte bereits im Vorjahr vier 
wunderschöne Runden erkundet und mit dem Kitzhof 
ein hervorragendes Quartier bestellt.

Wie alle Jahre waren auch die guten Geister Veronika 
Rath und Egon Lutz mit von der Partie, ihre Labestati-
onen versorgten die Radfahrer nach den anstrengenden 
Bergetappen mit ausreichend Energie. 

Tag 1: Werfenweng – Mühlbach – Dienten – 
Saalfelden – Hochfilzen – St. Johann – Kitzbühel
95 km / 1494 Hm
Tag 2: Kitzbühel – Kössen – Reit / Winkl – Marquart-
stein – Kössen – Kufstein – Ellmau – Going – Kitzbühel 
125 km / 1157 Hm
Tag 3: Kitzbühel – Hopfgarten – Wildschönau – 
Wörgl – Zell / Ziller – Gerlospass – Mittersill –  

Pass Thurn – Kitzbühel 
171 km / 2300 Hm
Tag 4: Kitzbühel – Alpenhaus – Sender Kitzbühler Horn 
14 km / 1214 Hm

Teilnehmer: Winter Michael, Amesberger Manfred, 
Seitner Hans, Sonnleitner Franz, Andritz Hans, Faux 
Walter, Kern Sabina, Kern Heli, Kern Herbert, Simetz-
berger Christian, Eibensteiner Georg, Amashaufer 
Hannes, Amashaufer Sabine, Wolfsberger Gerhard, 
Rath Rudolf, Haider Franz

Begleitpersonen: Veronika Rath, Egon Lutz

4-Tages-Tour URC Nibelungen Pöchlarn
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Große Freude herrscht bei den Ruderern vom Zillen-
sportverein Nibelungengau: Die Stadtgemeinde 
Pöchlarn finanzierte zwei neue Zillen im Rahmen der 
Sportförderung für die erfolgreichen Wassersportler. 
Vizebürgermeister Markus Mandic übergab die beiden 
Zillen am 2. Juli bei der Erlaufmündung an Vereinsob-
mann Mathias Auer und seinen Vize Thomas Neud-
hart. Mit dabei war natürlich auch der Präsident des 

Österr. Zillensportverbandes Josef „Pepi“ Fischer. 
Mandic zeigte sich erfreut, dass die Nachwuchsarbeit 
im Verein Früchte trägt und sich immer mehr Schüle-
rInnen und Jugendliche dem Zillensport verschreiben. 
„Sport ist eine sinnvolle Freizeitgestaltung, die die Ge-
sundheit fördert, den Teamgeist bei den Jugendlichen 
weckt und sie von Computer und Fernseher hervor-
holt“, so Mandic. 

Zwei neue Zillen für den ZSV Nibelungengau
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Erschüttert haben wir am Freitag, dem 22. Juli 2016, 
die Nachricht vom Tod unseres geliebten und ge-
schätzten Ehrenobmanns Peter Kaufmann zur Kenntnis 
nehmen müssen. Beim Rudern auf der Donau zwi-
schen Stromkilometer 2051 und 2052 geschah, was 
wir auch heute noch kaum fassen können. Peter wird 
nicht mehr zu seinem Bootshaus und seinem Ruderver-
ein zurückkommen.

Jahrzehntelang, wenn nicht sein ganzes Leben, hat er 
sich für den Rudersport in Pöchlarn eingesetzt und auch 
den Österreichischen Rudersport mitgeprägt. Die von 
ihm initiierten Sternfahrten haben sich zu einer der be-
liebtesten Ruderveranstaltungen in ganz Österreich 
entwickelt, das Ziel in Pöchlarn wurde stets von außer-
ordentlich vielen Ruderern gerne und mit Freude ange-
steuert. 

Generationen von jungen Menschen wurden von Peter 
für den Rudersport gewonnen. All diesen Menschen 
stand er nicht nur als Rudertrainer, sondern als Freund 
zur Seite, auf den auch in schwierigen Situationen Ver-
lass war. Seinen Verein hat er so zu einer erfolgreichen 
Gemeinschaft geformt und war ein Vorbild als Mensch 
und Sportler.

31 Jahre stand Peter Kaufmann dem UNION Ruder-
verein Pöchlarn als Obmann vor. Daneben hat er lange 
Jahre die Funktion des Vizepräsidenten im Nieder
österreichischen Ruderverband übernommen. Bis zu-
letzt war Peter bei der Sportunion NÖ als Landesfach-
wart für Rudern und im Sportfachrat der NÖ 
Landesregierung erfolgreich tätig. Gut kann ich mich 
noch erinnern, als wir ihm zu unserem 50-Jahr-Ver-
einsjubiläum im Jahr 2012, welches ganz in seinem 
Zeichen stand, für seine vielen Tätigkeiten eine Aus-
zeichnung zukommen lassen wollten. Streng vertrau-
lich natürlich. Leider habe ich, für mich nicht das erste 
Mal, Schiffbruch dabei erlitten, denn Peter hatte für 
seine jahrzehntelangen Tätigkeiten bereits alle 
Sportehrenzeichen der Sportunion als auch des 
Landes Niederösterreich in Gold erhalten. Ja, und so 
zeichnete Peter eben uns als seine Mitstreiter aus.

Dein Lachen, Deine Freude und Deine Freundschaft ha-
ben uns über so viele Jahre begleitet und uns reich be-
schenkt. Peter, Du wirst uns fehlen, möge Dir auf Dei-
ner weiteren Fahrt immer eine Handbreit Wasser 
unterm Kiel verbleiben.

Klaus Köninger, Obmann

Ehrenobmann Peter Kaufmann 
ist völlig unerwartet beim 
Rudern auf der Donau verstorben
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Daniel Lasselsberger  
ist Europameister

Ganz im Zeichen des Sports standen die letzten Tage 
vor den Ferien in der NNÖ Öko-Mittelschule Pöchlarn. 
Beim Riesenwuzlerturnier am Freitag in der vorletzten 
Schulwoche wurden am Vormittag die Klassensieger 
gekürt, ehe am späten Nachmittag beim Schulfest 
auch die Eltern und Lehrer/innen gemeinsam mit den 
Schüler/innen um Tore kämpften. Abgerundet wurde 
das Fest von Tanzeinlagen und Zirkusvorführungen. 
Für eine perfekte Verpflegung vor Ort im Schulgarten 
sorgte in gewohnter Weise der Elternverein rund um 
Obfrau Judith Schauer. In der letzten Schulwoche 
stand an den ersten beiden Tagen der traditionelle 

Workshop am Programm. Dabei konnten die Schüler/
innen aus zahlreichen unterschiedlichen Bewegungs
angeboten (Beachvolleyball, Schwimmen, Mountain-
biken, Stockschießen, Badminton, Tischtennis, Klet-
tern, Golf, Tennis usw.) wählen. Den sportlichen 
Abschluss des Schuljahres bildete der erstmals ausge-
tragene Leichtathletiktag auf der Schulsportanlage.  
In vier Disziplinen (60-m-Lauf, Weitsprung, Schlag- 
ball, 1000-m-Lauf) stellten die Schüler/innen ihr sport-
liches Geschick unter Beweis. Als Schulsieger gingen 
dabei Franziska Großmann und Günter Fischhuber 
hervor.

Daniel Lasselsberger wurde Europameister in der 
Klasse Runabout Limited mit rund 350 PS am Stausee 
in Nysa, Polen.
Vizebürgermeister Markus Mandic gratuliert herzlich 
zum Erfolg.

Sportlicher Schulausklang!

Die Jahrgangssieger des Leichtathletiktages mit den Sportlehrern Johannes Lechner (r.) und Markus Mandic (l.)
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Pöchlarn ist um ein Modegeschäft reicher. Bürger-
meister Franz Heisler und Stadtrat Martin Schwam
eis gratulieren Eva Maria Leimhofer & Birgit Leimho-
fer (mit Hund Gugla) herzlich zur Geschäftseröffnung.

Bürgermeister Franz Heisler und Stadtrat Martin 
Schwameis begrüßen Ulrike & Christian Vogler und 
Alexander Bock in ihrer neuen Produktionsstätte für 
Zeltenspezialitäten.

Mode & mehr …
Bellissimi

Ehrungen

Voglers 
Zeltenspezialitäten

Das Ehepaar Eva und Josef Streit feierte das Ehejubi
läum Eiserne Hochzeit. Aus diesem Anlass gratulierte 
die Stadtgemeinde Pöchlarn. Die Ehrengabe des 
Landes NÖ sowie Glückwünsche von Landeshaupt-
mann Erwin Pröll überreichte Bezirkshauptmann Nor-
bert Haselsteiner. Eva Streit (v. l.), Emma Majdakova 
(Betreuerin), Josef Streit; Stadtrat Johann Gruber (v. l., 
stehend), Vizebürgermeister Markus Mandic, Bezirks-
hauptmann Norbert Haselsteiner, Bürgermeister Franz 
Heisler.
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In einer kleinen Feier im Schlosssaal gratulierten die 
Vertreter der Stadtgemeinde und Mitarbeiter des 
SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn den Bewohnern zu 
runden Geburtstagen. Die Jubilare im Vordergrund  
sitzend Karl Wöginger (v.l.), Theresia Brunner, Josef 

Kloihofer, Aloisia Koci, Direktorin Charlotte Kühlmayer 
Trittner (v. l., stehend), Harald Haidvogl, Stadtrat  
Johann Gruber, Gemeinderat Walter Prankl, Bürger-
meister Franz Heisler, Marlies Kerschbaummayr, 
Christiane Trenkmann, Erika Getzinger.

In einer kleinen Feier gratulierten die Vertreter der Stadt-
gemeinde und Mitarbeiter des SeneCura Sozialzentrum 
Pöchlarn zur Diamantenen Hochzeit dem Ehepaar Inge 
und Franz Schram. 

V. l.: Christiane Trenkmann, Stadtrat Johann Gruber,  
Gemeinderat Walter Prankl, Sabine Pröllinger, Charlotte 
Kühlmayer Trittner, Erika Getzinger, Bürgermeister 
Franz Heisler.

Mit großem Bedauern 
erfuhren wir vom Ableben 
Franz Schrams am 29. Juli 
2016. 

Franz war 12 Jahre Mitglied 
des Gemeinderates und 
prägte Pöchlarn nachhaltig. 
Auch nach seinem Aus-
scheiden aus der Politik  
war er äußerst engagiert  
als Obmann des Pensio-
nistenvereins in Pöchlarn.

Ein Pöchlarner mit Leib und 
Seele hat uns verlassen. Wir 
werden dich vermissen.

Franz Heisler 
Bürgermeister
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Die Stadtgemeinde Pöchlarn hat zur Geburtstagseh-
rung von runden Geburtstagen zu einer kleinen Feier in 
das Gasthaus Gramel geladen. Helene Waxeneker (v. l., 
sitzend), Eva Maria Graf, Anna Mühlbacher, Gottfried 

Kaufmann, Friedrich Strasser, Anna Müllner, GR Günter 
Röhrl (stehend, v. l.), Ernst Bannwarth, Alfred Gutsjahr, 
Karl Ledermüller, Helmut Klepatsch, Franz Grubmann, 
STR Josef Vollgruber und Bürgermeister Franz Heisler.

Nadine Huber
hat die Reife- und  
Diplomprüfung in der 
Bundes-Bildungsanstalt 
für Kindergarten- und 
Sozialpädagogik mit 
gutem Erfolg abge
schlossen.
Wir gratulieren herzlich!

Stephanie Sieber, 
BA MA
hat das Masterstudium 
Sozialwirtschaft und 
Soziale Arbeit an der
FH Campus Wien mit 
gutem Erfolg und dem 
Titel Master of Arts in 
Social Sciences (MA) 
abgeschlossen.
Wir gratulieren herzlich!
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Die Stadtgemeinde Pöchlarn hat die Hochzeitsjubi-
lare zu einer kleinen Feier in das Gasthaus Gramel 
geladen. Zur Goldenen Hochzeit gratuliert wurde 
Gertraud und Josef Schmoll, Liselotte und Gerhard 
Schneider, Hermine und Kurt Messner, Regina und 

Friedrich Herz, Ilse und Franz Dörflinger, Margareta 
und Karl Etz. Zur Diamantenen Hochzeit Leo und 
Margarete Zeiler. Die Gemeindemandatare GR 
Günter Röhrl, STR Josef Vollgruber und Bgm. Franz 
Heisler gratulierten herzlich.

stadtnachriten_04_2016.indd   60 15.08.16   21:31


